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Synode

Beschlüsse  
der 13. Tagung der Zwölften Kirchensynode  

der EKHN in Offenbach am Main (digital)

 1. Die Beschlussfähigkeit der Synode wird festgestellt.

 2. Die Tagesordnung wird um den Beschlusspunkt 
7.8 Bericht über die Ergebnisse der Prüfaufträge 
zur Evangelischen Jugendburg Hohensolms (Op-
tion einer Veräußerung) und zum Kloster Höchst 
(Drs. 94/21) – bisher Berichtspunkt 2.9 – und um 
Beschlusspunkt 17 Entwurf einer Resolution „Men-
schen dürfen niemals zum Spielball von Politik ge-
macht werden“ erweitert.

 3. Der Bericht des Präses (Drs. 48/21) wird entgegen-
genommen.

 4. Der Evaluationsbericht zur Kirchenvorstandswahl 
2021 (Drs. 49/21) wird entgegengenommen. 

 5. Der Bericht 2021 zur Lebenssituation von Kindern 
und Jugendlichen und zur Evangelischen Arbeit mit, 
von und für Kinder(n) und Jugendliche(n) (Bericht zur 
Lage von Kindern und Jugendlichen) (Drs. 50/21) 
wird entgegengenommen.

 6. Der Bericht ekhn2030 – Bericht der Kirchenleitung 
über die Weiterarbeit an Prioritäten und Posterioritä-
ten in der EKHN (Drs. 51/21) wird entgegengenom-
men.

 7. Der Bericht ekhn2030 – Bericht zu Prüfauftrag 1 Zu-
weisungen an ökumenische Einrichtungen und Werke 
(Drs. 55/21) wird entgegengenommen.

 8. Der Bericht über die Flüchtlingsarbeit und die Mittel-
vergabe aus dem Flüchtlingsfonds (Drs. 56/21) wird 
entgegengenommen.

 9. Der Zwischenbericht über Projekte, Initiativen und 
Beiträge aus der EKHN zur Pilgerreise und über die 
Vergabe der Mittel (Drs. 57/21) wird entgegenge-
nommen.

10. Der Bericht zum Impulspapier „Kirche des gerechten 
Friedens werden“ (2019) – Bericht über Resonanz 
und Weiterarbeit (Drs. 58/21) wird entgegengenom-
men. Ein Antrag wird in den Abschlussbericht des 
KSV zur Weitergabe an die neue Synode übernom-
men.

11. Der Bericht zur Umsetzung des Energiebeschaf-
fungsgesetzes (Drs. 59/21) wird entgegengenom-
men.

12. Der Bericht über die Tagungshäuser der EKHN für 
das Jahr 2020 (Drs. 60/21) wird entgegengenom-
men.

13. Die Resolution Drs. 46/21 wird ohne Änderungen 
verabschiedet: 

Resolution

Krankenhäuser sicher finanzieren, medizinische 
Versorgung entbürokratisieren und Gesundheit 

auf dem Land dauerhaft gewährleisten

Die XII. Kirchensynode der Evangelischen Kirche in 
Hessen und Nassau hat angesichts drohender Ver-
sorgungsengpässe und Schließungen von Kranken-
häusern besonders in ländlichen Regionen auf ihrer 
13. Tagung folgende Resolution beschlossen: 

•	 Die Synode der Evangelischen Kirche in Hessen 
und Nassau fordert die Bundesländer auf, ihren 
gesetzlich vorgeschriebenen Finanzierungsver-
pflichtungen für Krankenhäuser in vollem Umfang 
nachzukommen. Unzureichende Förderung durch 
die Länder stellt seit vielen Jahren die größte wirt-
schaftliche Herausforderung für Krankenhäuser 
dar. Dadurch können notwendige Investitionen 
nicht getätigt oder müssen durch Personalein-
sparungen finanziert werden. Selbst Instandhal-
tungen müssen aus oft knappen Eigenmitteln be-
stritten werden.

•	 Vom Bundesgesetzgeber fordert die Synode der 
EKHN eine Weiterentwicklung der Krankenhaus-
finanzierung: Derzeit sind die laufenden Betriebs-
kosten durch die Vergütung nach Fallpauschalen 
(diagnosis related groups, DRG) nicht ausrei-
chend gedeckt. Das Krankenhausfinanzierungs-
system muss weiterentwickelt werden, indem 
unterschiedliche Kostenstrukturen der Kranken-
häuser in den DRG-Fallpauschalen berücksichtigt 
und die Kosten der notwendigen Vorhaltung ge-
deckt werden. Die wirtschaftliche Lage von Kran-
kenhäusern in von Unterversorgung bedrohten 
Regionen muss dabei gesondert berücksichtigt 
werden.

•	 Ebenso notwendig ist ein Abbau des Missverhält-
nisses von erforderlicher Kontrolldokumentation 
und ungerechtfertigter Leistungsdokumentation in 
den Krankenhäusern: Diese werden derzeit durch 
immer neue gesetzliche Regelungenbelastet. Da-
mit es wieder möglich wird, mit ausreichend Zeit 
Patientinnen und Patienten zu versorgen, müssen 
sowohl Pflegende, Ärztinnen und Ärzte als auch 
die Krankenhausverwaltungen von überborden-
der Bürokratie entlastet werden.

•	 Die starre Trennung zwischen ambulanter und 
sta tionärer Versorgung muss aufgehoben wer-
den. Sie verhindert eine nahtlose und Ressour-
cen schonende Versorgung von Patientinnen und 
Patienten und verursacht zusätzliche Finanzie-
rungsprobleme. Besonders in ländlichen Gebie-
ten muss daher Krankenhäusern ein Zugang zur 
ambulanten Versorgung ermöglicht werden. Dazu 
ist eine leistungsgerechte und sektorenübergrei-
fende Vergütung sicherzustellen.
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14. Die Synode hört den Vortrag „Eine Welt – Ein Klima 
– Eine Zukunft“ von Pfarrerin Dr. Dagmar Pruin, Prä-
sidentin von Brot für die Welt und Diakonie Katastro-
phenhilfe.

15. Die Berichte über die 2. Tagung der 13. EKD-Sy-
node vom 7. bis 10. November 2021 zu Bremen  
(Drs. 66/21) werden entgegengenommen.

16. Das Kirchengesetz über die Feststellung des Haus-
haltsplans (Gesamtbudget mit Stellenplan einschl. 
Anlagen) der EKHN für das Haushaltsjahr 2022  
(Drs. 67/21) wird verabschiedet. Ein Entschließungs-
antrag wird an die Kirchenleitung überwiesen.

17. Das Kirchengesetz zum Abbau gesamtkirchlicher 
Genehmigungsvorbehalte (Drs. 68/21) wird mit einer 
Änderung verabschiedet. 

18. Der Entwurf eines Kirchengesetzes zur Änderung 
des Regionalgesetzes zur Einführung von Nach-
barschaftsräumen wird nach Abschluss der auf der  
12. Tagung begonnenen ersten Lesung mit den ein-
gebrachten Anträgen an alle Ausschüsse mit Aus-
nahme des Benennungsausschusses (federführend 
an den Rechtsausschuss) überwiesen (Drs. 32/21).

19. Der Entwurf eines Kirchengesetzes zum qualitativen 
Konzentrationsprozess bei kirchlichen Gebäuden 
wird nach Abschluss der auf der 12. Tagung begon-
nenen ersten Lesung an alle Ausschüsse mit Aus-
nahme des Benennungsausschusses (federführend 
an den Rechtsausschuss) überwiesen (Drs. 33/21).

20. Das Kirchengesetz zur Änderung der Kirchensteuer-
ordnungen (Drs. 69/21) wird verabschiedet.

21. Das Kirchengesetz zur Änderung des § 87 Absatz 1 
des Kirchengesetzes über die Wirtschafts- und 
Haus haltsführung in der Evangelischen Kirche in 
Hessen und Nassau (Drs. 70/21) wird verabschiedet. 
Ein Entschließungsantrag wird an die Kirchenleitung 
überwiesen.

22. Der Entwurf eines Kirchengesetzes zur Änderung 
des Kirchengesetzes über die Haushalts- und Wirt-
schaftsführung in der Evangelischen Kirche in Hes-
sen und Nassau (Drs. 71/21) wird nach erfolgter 
erster Lesung zusammen mit den eingebrachten An-
trägen an den Finanzausschuss (federführend), den 
Rechnungsprüfungsausschuss und den Rechtsaus-
schuss überwiesen. 

23. Das Kirchengesetz zur Öffnung der Publikations-
wege für Ausschreibungen (Drs. 72/21) wird verab-
schiedet. 

24. Das Kirchengesetz zur Neufassung des Kirchenge-
setzes über den Gesamtkirchlichen Ausschuss für 
den evangelischen Religionsunterricht (Drs. 95/21) 
wird verabschiedet.

25. Die Richtungsbeschlüsse des ekhn2030 – AP 2 
„Pfarrdienst und Verkündigung“ (Drs. 35/21) werden 
mit Änderungen beschlossen. 

1. Im Rahmen der nächsten Pfarrstellenbemessung 
(2025-2029) werden neben dem Pfarrdienst auch 

die Stellenpläne des kirchenmusikalischen und 
gemeindepädagogischen Dienstes einbezogen. 

2. Die Stellen werden in zwei Budgets den Dekana-
ten bzw. der Gesamtkirche zugewiesen. 

3. Pfarrdienstordnungen sowie Stellenbeschreibun-
gen für den kirchenmusikalischen und gemein-
depädagogischen Dienst, die den Dekanaten 
zugeordnet werden, werden mit orts- und aufga-
benbezogenen Anteilen beschrieben. 

4. Die Umsetzung der zukünftigen Verteilung von 
Pfarrstellen, Stellen im kirchenmusikalischen und 
gemeindepädagogischen Dienst in den Dekana-
ten erfolgt in Regionen und Nachbarschafts- bzw. 
Kooperationsräumen, die vor Ort gemeinsam mit 
den Dekanaten entwickelt werden (Regionalent-
wicklung). Die kirchlichen Handlungsfelder des 
Dekanats in Form von Fach- und Profilstellen und 
gemeindepädagogischen Stellen sowie Stellen 
der regionalen Spezialseelsorge müssen dabei 
angemessen berücksichtigt werden. 

5. Personalaufwendungen für den Pfarrdienst, die 
aufgrund des demographischen Wandels und 
der deutlichen geringen Anzahl an Pfarrer*innen 
frei werden, sollen nicht vollständig als Einspar-
potential genutzt werden, sondern teilweise für 
einen Professionenmix und zur Unterstützung der 
gemeindlichen Verwaltung umgewandelt werden.

6. Zur Verkündigung der Evangelischen Kirche ge-
hört der ehrenamtliche Verkündigungsdienst we-
sentlich dazu. Daher sollen die Pfarrpersonen bei 
der Planung der öffentlichen Wortverkündigung 
im Nachbarschaftsraum auf Prädikant*innen und 
Lektor*innen zugehen und diese mit einbeziehen.

26. Der Jahresabschluss der EKHN zum 31. Dezember 
2017 (Drs. 73/21) wird abgenommen. 

27. Die Jahresrechnung der Zentralen Pfarreivermö-
gensverwaltung für das Jahr 2020 (Drs. 74/21) wird 
abgenommen.

28. Die Kollektenpläne für die Jahre 2023 und 2024  
(Drs. 75/21) werden beschlossen.

29. Der Landeskirchensteuerbeschluss für das Jahr 
2022 (Drs. 76/21) wird verabschiedet.

30. Die Richtungsbeschlüsse des ekhn2030 – AP 6 „Zu-
kunftskonzept Kinder und Jugend“ (Drs. 53/21) wer-
den mit weiteren Anträgen an die Arbeitsgruppe zur 
Weiterbearbeitung zurücküberwiesen.

31. Die Richtungsbeschlüsse des ekhn2030 – AP 7 „Zu-
kunftskonzept Junge Erwachsene und Familien“ 
(Drs. 54/21) werden mit weiteren Anträgen an die Ar-
beitsgruppe zur Weiterbearbeitung zurücküberwie-
sen.

32. Die Kirchensynode nimmt den Bericht über die Er-
gebnisse der Prüfaufträge zur Evangelischen Ju-
gendburg Hohensolms (Option einer Veräußerung) 
und zum Kloster Höchst (Drs. 94/21) entgegen und 
stimmt einer Veräußerung der Jugendburg Hohen-
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solms sowie der Weiterentwicklung des Konzepts 
zur Umnutzung des Klosters Höchst zu. Der Ver-
kaufserlös wird in voller Höhe in eine zweckgebun-
dene Rücklage eingestellt, deren Bewirtschaftung 
für Zwecke der Arbeit von, mit und für Kinder und 
Jugendliche sowie von Räumen für Kinder und Ju-
gendliche (Arbeitstitel: „Jugendburg-Rücklage“) der 
weiteren synodalen Beschlussfassung unterliegt. Die 
weiteren vorliegenden Anträge werden als Material 
an die Kirchenleitung überwiesen. 

33. Pfarrerin Henriette Crüwell wird mit Wirkung vom  
1. September 2022 auf sechs Jahre bis zum 31. Au-
gust 2028 zur Pröpstin für Rheinhessen und Nassau-
er Land gewählt. 

34. Richterin am Verwaltungsgericht Luisa Lina Guyot 
wird mit Wirkung vom 31. Januar 2022 auf sieben 
Jahre bis zum 30. Januar 2029 in das Kirchliche Ver-
fassungs- und Verwaltungsgericht gewählt. 

35. Frauke Grundmann-Kleiner wird mit Wirkung vom 
25. November 2021 auf sechs Jahre bis zum 24. No-
vember 2027 als Gemeindemitglied in die Kirchenlei-
tung gewählt. 

36. OKR Thorsten Hinte wird mit Wirkung vom 1. Mai 
2022 auf sechs Jahre bis zum 30. April 2028 zum 
Dezernenten des Dezernats Finanzen, Bau und Lie-
genschaften gewählt. 

37. Pfarrer und Dekan Volkhard Guth wird mit Wirkung 
vom 1. Dezember 2022 auf fünf Jahre bis zum 
30. November 2027 zum Mitglied des Aufsichtsra-
tes der Gesellschaft für diakonische Einrichtungen 
(GfdE) benannt.

38. Die Synode wählt die folgenden Mitglieder und ihre 
namentlichen Stellvertretungen in den Verwaltungs-
rat der Zentralen Pfarrvermögensverwaltung (ZPV) – 
in Klammern der Propsteibereich: 

Berenike Astheimer-Heger (Starkenburg)  
vertreten durch Dr. Alexander Basse (Rhein-Main)

Tankred Bühler (Starkenburg) 
vertreten durch Michael Gelbert (Rhein-Main)

Karlheinz Hilgert (Oberhessen) 
vertreten durch Roland Jaeckle (Nord-Nassau)

Alexander Gemeinhardt (Starkenburg) 
vertreten durch Niklas Alexander Krakau (Rhein-
Main)

Arno Kreh (Starkenburg) 
vertreten durch Dr. Christiane Pfeffer (Oberhessen)

Jutta Trintz (Starkenburg) 
vertreten durch Thomas Siegenthaler (Starkenburg)

Annke von Tiling (Starkenburg)  
vertreten durch Christoph Mohr (Starkenburg) 

Die Amtszeit beginnt am 1. Januar 2022 und endet 
nach sechs Jahren am 31. Dezember 2027.

39. Zur Fragestunde sind keine Fragen eingegangen.

40. Der Antrag des Dekanats Wetterau zum Reform-
prozess ekhn2030 (Drs.83/21) wird als Material 

gemeinsam mit dem Kirchengesetz zur Änderung 
des Regionalgesetzes zur Einführung von Nachbar-
schaftsräumen (vgl. Punkt 18) zur Beratung in den 
Ausschüssen (federführend Rechtsausschuss) über-
wiesen. 

41. Der Antrag des Dekanats Wetterau zur Drs 32/21 
Hier zu: § 2c Bildung von Nachbarschaftsräumen 
(Drs. 84/21) wird als Material gemeinsam mit dem 
Kirchengesetz zur Änderung des Regionalgeset-
zes zur Einführung von Nachbarschaftsräumen (vgl. 
Punkt 18) zur Beratung in den Ausschüssen (feder-
führend Rechtsausschuss) überwiesen.

42. Der Antrag des Dekanats Alzey-Wöllstein zu Zah-
lungsmöglichkeiten mit Kreditkarten (Drs. 85/21) 
wird an den Rechnungsprüfungsausschuss (feder-
führend) und den Finanzausschuss überwiesen. 

43. Der Antrag des Dekanats Groß-Gerau–Rüssels-
heim zur Einführung von Nachbarschaftsräumen 
(Drs. 86/21) wird als Material gemeinsam mit dem 
Kirchengesetz zur Änderung des Regionalgesetzes 
zur Einführung von Nachbarschaftsräumen (vgl. 
Punkt 18) zur Beratung in den Ausschüssen (feder-
führend Rechtsausschuss) überwiesen.

44. Der Antrag des Dekanats Groß-Gerau – Rüsselsheim 
zur Behandlung der Abfälle aus der Atomwirtschaft 
(Drs. 87/21) wird an den Ausschuss Gerechtigkeit, 
Frieden und Bewahrung der Schöpfung und die Kir-
chenleitung überwiesen. 

45. Der Antrag des Dekanats Ingelheim-Oppenheim zum 
Regionalgesetz für die Ermöglichung von Arbeitsge-
meinschaften als Rechtsform von Nachbarschafts-
räumen (Drs. 88/21) wird als Material gemeinsam mit 
dem Kirchengesetz zur Änderung des Regionalge-
setzes zur Einführung von Nachbarschaftsräumen 
(vgl. Punkt 18) zur Beratung in den Ausschüssen (fe-
derführend Rechtsausschuss) überwiesen.

46. Der Antrag des Dekanats Ingelheim-Oppenheim zur 
Bonifizierung von Verwaltungszusammenschlüssen 
(Drs. 89/21) wird als Material an den Verwaltungs-
ausschuss und die Kirchenleitung überwiesen. 

47. Der Antrag des Dekanats Ingelheim-Oppenheim zur 
Kleinen Bauunterhaltung im Kita-Bereich (Drs. 90/21) 
wird als Material an den Bauausschuss und den Fi-
nanzausschuss (federführend) und die Kirchenlei-
tung überwiesen. 

48. Der Antrag des Dekanats Ingelheim-Oppenheim 
zum qualitativen Konzentrationsprozess bei kirch-
lichen Gebäuden – Quadratmeterzahl (Drs. 91/21) 
wird als Material gemeinsam mit dem Kirchengesetz 
zum qualitativen Konzentrationsprozess bei kirchli-
chen Gebäuden (vgl. Punkt 19) zur Beratung in den 
Ausschüssen (federführend Rechtsausschuss) über-
wiesen.

49. Der Antrag des Dekanats Ingelheim-Oppenheim 
zum qualitativen Konzentrationsprozess bei kirchli-
chen Gebäuden – Änderung im Zeitplan (Drs. 92/21) 
wird als Material gemeinsam mit dem Kirchengesetz 
zum qualitativen Konzentrationsprozess bei kirchli-
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chen Gebäuden (vgl. Punkt 19) zur Beratung in den 
Ausschüssen (federführend Rechtsausschuss) über-
wiesen.

50. Der Antrag des Dekanats Ingelheim-Oppenheim zur 
Unterstützung der Dekanate in der Verwaltungsar-
beit (Drs. 93/21) wird (mit Bezug auf Punkt 6) als Ma-
terial an die Kirchenleitung weitergeleitet.

51. Die Resolution Drs. 96/21 wird ohne Änderungen 
verabschiedet:

Resolution

„Menschen dürfen niemals zum Spielball  
von Politik gemacht werden.“

EKD-Auslandsbischöfin Petra Bosse-Huber hat tref-
fend formuliert: „Das Vorgehen des belarussischen 
Machthabers ist kriminell und zynisch. Doch der po-
litische Kampf um Fernsehbilder und Deutungsho-
heit verdeckt das Leid von tausenden Männern, 
Frauen und Kindern. Sie sind zwischen die Fronten 
geraten und brauchen dringend Hilfe. Sie benötigen 
Schutz und sie haben Rechte, Menschen sind keine 
Waffen. Europa sollte daher auf die Erpressungs-
versuche nicht reagieren, indem es selbst Recht 
und Humanität über Bord wirft. Als Christinnen und 
Christen glauben wir an den, der dorthin gegangen 
ist, wo Menschen schutzlos und in Not sind: in der 
Kälte, im Schlamm, zwischen Stacheldraht. Des-
wegen können wir als Kirche angesichts dieser Not 
nicht schweigen. Die Staaten der Europäischen Uni-
on müssen die Menschen unverzüglich aufnehmen, 
denn der Winter ist bereits da und ihnen droht der 
Tod durch Erfrieren.“

Die Synode der Evangelischen Kirche in Hes-
sen und Nassau (EKHN) schließt sich dem Öku-
menischen Appell der Evangelischen Kirche 
in Deutschland (EKD) und der Arbeitsgruppe 
„Christliche Vision“ des Koordinierungsrates für 
Belarus an und unterstützt folgende Forderun-
gen:

1. Die Menschen im polnisch-belarussischen 
Grenz gebiet müssen sofort humanitäre Hil-
fe erhalten. Ärzt*innen und Hilfsorganisationen 
müssen unverzüglich und ungehindert ihre wichti-
ge Arbeit leisten können. Internationale Beobach-
ter*innen, Rechtsanwält*innen und Journalist*in-
nen müssen ebenfalls Zugang bekommen.

2. Wir erwarten von der polnischen Regierung, 
wie von jeder Regierung in Europa, dass sie 
geltendes Recht einhält. Dazu gehört, dass die 
Menschenrechte eingehalten werden und Men-
schen vor unmenschlicher und erniedrigender 
Behandlung geschützt werden. Menschen, die 
einen Asylantrag stellen wollen, dürfen nicht zu-
rückgewiesen werden (Non-Refoulement-Prinzip: 
Verbot von Push-Backs).

3. Das Asylrecht schützen. Menschen, die Schutz 
innerhalb der EU suchen, haben das Recht auf ein 
individuelles, faires Asylverfahren.

4. Die EU braucht Menschlichkeit und Rechts-
staatlichkeit in der Flüchtlingspolitik, nicht 
Härte und Abschottung. Dazu gehören die soli-
darische Verteilung und Aufnahme von Schutzsu-
chenden in Europa.

Wir rufen dazu auf, alle kirchlichen und nichtkirchli-
chen Initiativen und Hilfsorganisationen in Polen und 
Belarus zu unterstützen, die solidarisch sind, den 
Verfolgten in ihrer Not helfen und die Menschenrech-
te verteidigen. Wir wollen auch sie nicht allein lassen.

Die EKHN unterstützt in diesem Sinn die Flüchtlings-
arbeit der Diakonie Polen unter anderem im Grenz-
gebiet zu Belarus auch finanziell.

gez. Dr. Oelschläger gez. Prawitz

Die Kirchenleitung hat in ihrer Sitzung am 2. Dezember 
2021 beschlossen, gegen die Beschlüsse der 13. Tagung 
der Zwölften Kirchensynode keinen Einspruch gemäß Ar-
tikel 47 Absatz 2 der Kirchenordnung zu erheben.

Gesetze und Verordnungen

Kirchengesetz 
zur Änderung der Kirchensteuerordnungen

Vom 25. November 2021

Die Kirchensynode der Evangelischen Kirche in Hessen 
und Nassau hat das folgende Kirchengesetz beschlossen:

Artikel 1

Änderung der Kirchensteuerordnung für die Evange-
lische Kirche in Hessen und Nassau im Bereich des 

Landes Hessen

Die Kirchensteuerordnung für die Evangelische Kirche in 
Hessen und Nassau im Bereich des Landes Hessen in 
der Fassung vom 24. November 1970 (ABl. 1970 S. 193), 

zuletzt geändert am 19. November 2014 (ABl. 2014  
S. 500), wird wie folgt geändert:

Die Kirchgeldtabelle für Gemeindeglieder in glaubensver-
schiedener Ehe [Anlage zu § 2 Absatz 2] wird durch die 
in dem Anhang zu diesem Kirchengesetz abgedruckte 
Kirchgeldtabelle ersetzt.

Artikel 2

Änderung der Kirchensteuerordnung für die 
Evangelische Kirche in Hessen und Nassau im 

Bereich des Landes Rheinland-Pfalz

Die Kirchensteuerordnung für die Evangelische Kirche 
in Hessen und Nassau im Bereich des Landes Rhein-
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land-Pfalz vom 29. November 1971 (ABl. 1971 S. 471), 
zuletzt geändert am 25. November 2016 (ABl. 2017 S. 6), 
wird wie folgt geändert:

Die Tabelle für das besondere Kirchgeld gemäß § 2 Abs. 2 b 
[Anlage zu § 2 Absatz 3] wird durch die in dem Anhang zu 
diesem Kirchengesetz abgedruckte Tabelle ersetzt.

Artikel 3

Änderung der Kirchensteuerordnung für die 
Evangelische Kirche in Hessen und Nassau im 

Bereich des Landes Nordrhein-Westfalen

Die Kirchensteuerordnung für die Evangelische Kirche 
in Hessen und Nassau im Bereich des Landes Nord-
rhein-Westfalen vom 30. November 2018 (ABl. 2018 
S. 370) wird wie folgt geändert:

Die Kirchgeldtabelle für Gemeindeglieder in glaubensver-
schiedener Ehe [Anlage zu § 2 Absatz 2] wird durch die 
in dem Anhang zu diesem Kirchengesetz abgedruckte 
Kirchgeldtabelle ersetzt.

Artikel 4

Inkrafttreten

Dieses Kirchengesetz tritt am 1. Januar 2022 in Kraft.

Offenbach am Main, den 25. November 2021

Für den Kirchensynodalvorstand 
D r .  O e l s c h l ä g e r

* * *

Anhang

Stufe

Bemessungsgrundlage

(Gemeinsam zu versteuerndes Einkommen unter  
sinngemäßer Anwendung des § 51a Abs. 2 EStG)

jährliches  
besonderes Kirchgeld

Stufenuntergrenze Stufenobergrenze

 1  40.000  47.499    96

 2  47.500  59.999   156

 3  60.000  72.499   276

 4  72.500  84.999   396

 5  85.000  97.499   540

 6  97.500 109.999   696

 7 110.000 134.999   840

 8 135.000 159.999 1.200

 9 160.000 184.999 1.560

10 185.000 209.999 1.860

11 210.000 259.999 2.220

12 260.000 309.999 2.940

13 310.000 3.600

Kirchengesetz 
zum Abbau gesamtkirchlicher  

Genehmigungsvorbehalte

Vom 25. November 2021

Die Kirchensynode der Evangelischen Kirche in Hessen 
und Nassau hat das folgende Kirchengesetz beschlossen:

Artikel 1

Änderung der Kirchengemeindeordnung

Die Kirchengemeindeordnung vom 24. November 2012 
(ABl. 2013 S. 38), zuletzt geändert am 19. September 
2020 (ABl. 2020 S. 341), wird wie folgt geändert:

1. § 7 Absatz 1 Satz 2 wird aufgehoben.

2. § 38 Absatz 2 Satz 4 wird durch folgende Sätze er-
setzt:

 „Die Aufgaben der Beauftragten im Einzelnen regelt 
eine Dienstanweisung, die der Regionalverwaltung 
an zuzeigen ist. Abweichungen von der Musterdienst-
anweisung der Kirchenverwaltung bedürfen der kir-
chenaufsichtlichen Genehmigung.“

3. § 47 Absatz 2 Satz 1 wird wie folgt geändert:

a) Die Wörter „Genehmigung durch die Kirchenver-
waltung“ werden durch die Wörter „kirchenauf-
sichtlichen Genehmigung“ ersetzt.

b) In Nummer 14 wird die Angabe „5.000 Euro pro 
Jahr“ durch die Angabe „50.000 Euro“ ersetzt.
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c) In Nummer 15 wird die Angabe „5.000 Euro“ 
durch die Angabe „10.000 Euro“ ersetzt.

4. In § 47 Absatz 2 Satz 3 wird das Wort „sechs“ durch 
das Wort „vier“ ersetzt.

Artikel 2

Änderung der Dekanatssynodalordnung

Die Dekanatssynodalordnung vom 22. November 2013 
(ABl. 2014 S. 3), zuletzt geändert am 19. September 2020 
(ABl. 2020 S. 341), wird wie folgt geändert:

1. § 51 Absatz 2 Satz 1 wird wie folgt geändert:

a) Die Wörter „Genehmigung durch die Kirchenver-
waltung“ werden durch die Wörter „kirchenauf-
sichtlichen Genehmigung“ ersetzt.

b) In Nummer 13 wird die Angabe „5.000 Euro pro 
Jahr“ durch die Angabe „50.000 Euro“ ersetzt.

c) In Nummer 14 wird die Angabe „5.000 Euro“ 
durch die Angabe „10.000 Euro“ ersetzt.

2. In § 51 Absatz 5 wird das Wort „sechs“ durch das 
Wort „vier“ ersetzt.

Artikel 3

Änderung der Fach-/Profilstellenverordnung

Die Fach-/Profilstellenverordnung vom 18. November 
2004 (ABl. 2005 S. 69), zuletzt geändert am 18. Juni 2019 
(ABl. 2019 S. 445), wird wie folgt geändert:

1. In § 2 Absatz 2 werden die Wörter „im Einvernehmen 
mit der Kirchenleitung“ gestrichen.

2. In § 2 Absatz 4 werden die Wörter „und im Einverneh-
men mit der Kirchenleitung“ gestrichen.

3. In § 5 Absatz 2 Satz 2 werden die Wörter „und wird 
erst mit deren Erteilung wirksam“ gestrichen.

Artikel 4

Änderung des Regionalgesetzes

Das Regionalgesetz vom 27. April 2018 (ABl. 2018 
S. 136), geändert am 27. November 2020 (ABl. 2020 
S. 428), wird wie folgt geändert:

1. § 12 Absatz 4 und 5 wird aufgehoben.

2. § 13 Absatz 1 wird wie folgt geändert:

a) In Satz 2 werden die Wörter „und der kirchenauf-
sichtlichen Genehmigung“ gestrichen.

b) Folgender Satz wird angefügt: „Der Beitritt ist der 
Kirchenverwaltung anzuzeigen.“

Artikel 5

Änderung des Regionalverwaltungsgesetzes

§ 27 Absatz 2 Satz 2, § 40 und § 41 des Regionalverwal-
tungsgesetzes vom 5. Dezember 2001 (ABl. 2002 S. 96), 
zuletzt geändert am 11. Mai 2019 (ABl. 2019 S. 132), wer-
den aufgehoben.

Artikel 6

Änderung des Kirchengesetzes betreffend  
die Gemeindeordnung für die Evangelische  

Personalkirchengemeinde Christus-Immanuel  
in Frankfurt am Main

§ 19 des Kirchengesetzes betreffend die Gemeindeord-
nung für die Evangelische Personalkirchengemeinde 
Christus-Immanuel in Frankfurt am Main vom 6. Mai 
1953 (ABl. 1953 S. 70), geändert am 16. März 1985  
(ABl. 1985 S. 63), wird aufgehoben.

Artikel 7

Änderung der Lebensordnung

In Abschnitt II Nummer 3.2 der Lebensordnung vom  
15. Juni 2013 (ABl. 2013 S. 242), geändert am 30. No-
vember 2018 (ABl. 2018 S. 372), werden die Wörter „so-
wie der Genehmigung der Kirchenleitung“ gestrichen.

Artikel 8

Änderung der Ordnung für Mitarbeitende  
in der Altenheimseelsorge

In § 3 Absatz 2 Satz 2 der Ordnung für Pfarrer und Mit-
arbeiter in der Altenheimseelsorge der Evangelischen 
Kirche in Hessen und Nassau vom 15. Juni 1981 (ABl. 
1981 S. 94), zuletzt geändert am 4. März 2010 (ABl. 2010  
S. 137), werden das Komma und die Wörter „die der kir-
chenaufsichtlichen Genehmigung bedarf“ gestrichen.

Artikel 9

Änderung der Durchführungsbestimmungen  
für die Militärseelsorge

Abschnitt I Nummer 6 der Durchführungsbestimmungen 
für die Militärseelsorge in der Evangelischen Kirche in 
Hessen und Nassau vom 8. Juli 1968, In der Fassung 
vom 26. Juni 1972 (ABl. 1972 S. 200), geändert am 
14. Februar 2013 (ABl. 2013 S. 143), wird aufgehoben.

Artikel 10

Änderung des Diakoniegesetzes

§ 14 Absatz 5 des Diakoniegesetzes vom 29. April 2001 
(ABl. 2001 S. 213), geändert am 23. November 2012  
(ABl. 2013 S. 5), wird wie folgt gefasst:

„(5) Die Satzung des Diakonischen Werks und etwaige 
Änderungen bedürfen der Zustimmung der Evangeli-
schen Kirche in Hessen und Nassau. Die Zustimmung 
erfolgt durch die Kirchenleitung im Einvernehmen mit 
dem Kirchensynodalvorstand. Die Zustimmung kann 
ausnahmsweise im Voraus erteilt werden.“

Artikel 11

Änderung der Ordnung der evangelischen  
Wohnheime für Studierende

Die Ordnung der evangelischen Wohnheime für Studie-
rende in der Evangelischen Kirche in Hessen und Nassau 
vom 28. September 1999 (ABl. 2000 S. 87) wird wie folgt 
geändert:

1. In § 3 Satz 11 werden die Wörter „und die durch die 
Kirchenverwaltung zu genehmigen ist“ gestrichen.
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2. In § 5 Satz 2 werden das Komma und die Wörter „die 
der Genehmigung der Kirchenverwaltung bedarf“ ge-
strichen.

Artikel 12

Änderung der Verordnung über den Dienst  
der Pfarrdiakone

§ 4 der Verordnung über den Dienst der Pfarrdiakone in 
der Evangelischen Kirche in Hessen und Nassau vom 
9. Januar 1967 (ABl. 1967 S. 7) wird wie folgt geändert:

1. Die Absatzbezeichnung „(1)“ wird gestrichen.

2. Absatz 2 wird aufgehoben.

Artikel 13

Änderung des Gemeindepädagogengesetzes

§ 4 Absatz 3 Satz 2 und 3 des Gemeindepädagogenge-
setzes vom 9. Mai 2014 (ABl. 2014 S. 255), geändert am 
25. November 2015 (ABl. 2015 S. 370), wird aufgehoben.

Artikel 14

Änderung der Gemeindepädagogenverordnung

§ 3 Absatz 2 Satz 2 der Gemeindepädagogenverordnung 
vom 9. Mai 2014 (ABl. 2014 S. 255, 257), geändert am 
30. März 2017 (ABl. 2017 S. 251), wird wie folgt gefasst: 

„Über Ausnahmen entscheidet der Dekanatssynodalvor-
stand.“

Artikel 15

Änderung der Verordnung über die Überlassung  
von Teilen des Pfarreivermögens

Die §§ 5 und 6 der Verordnung über die Überlassung von 
Teilen des Pfarreivermögens an Pfarrer vom 26. Oktober 
1959 (ABl. 1959 S. 133) werden aufgehoben.

Artikel 16

Änderung der Kirchlichen Haushaltsordnung

§ 56 Absatz 3 Satz 2 der Kirchlichen Haushaltsordnung 
vom 26. November 2015 (ABl. 2015 S. 389), zuletzt ge-
ändert am 10. Mai 2019 (ABl. 2019 S. 131), wird aufge-
hoben.

Artikel 17

Änderung des Kirchenbaugesetzes

§ 6 des Kirchenbaugesetzes vom 25. April 2009  
(ABl. 2009 S. 222), zuletzt geändert am 11. Mai 2019 
(ABl. 2019 S. 133), wird wie folgt gefasst:

„§ 6 
Ausnahmen

Die Vorschriften des Abschnitts 2 finden keine Anwen-
dung, wenn die Baumaßnahme ein Gebäude betrifft, das 
ausschließlich der Vermietung, als Diakoniestation oder 
in sonstiger Weise einem wirtschaftlichen Zweck dient.“

Artikel 18

Inkrafttreten

Dieses Kirchengesetz tritt am 1. Januar 2022 in Kraft.

Offenbach am Main, den 27. November 2021

Für den Kirchensynodalvorstand 
D r .  O e l s c h l ä g e r

____________

Kirchengesetz 
zur Öffnung der Publikationswege  

bei Stellenausschreibungen

Vom 25. November 2021

Die Kirchensynode der Evangelischen Kirche in Hessen 
und Nassau hat das folgende Kirchengesetz beschlossen:

Artikel 1

Änderung des Pfarrstellengesetzes

Das Pfarrstellengesetz vom 26. November 2003  
(ABl. 2004 S. 81), zuletzt geändert am 30. November 2018 
(ABl. 2018 S. 371), wird wie folgt geändert:

1. In § 11 Absatz 1 werden die Wörter „im Amtsblatt der 
Evangelischen Kirche in Hessen und Nassau“ gestri-
chen.

2. § 15 Absatz 1 wird wie folgt gefasst:

 „(1) Bewerbungen müssen in Textform auf dem 
Dienst weg bei der Kirchenleitung eingereicht werden. 
Die Bewerbungsfrist endet vier Wochen nach der Ver-
öffentlichung, sofern dort nichts anderes angegeben 
ist. Die Kirchenleitung kann nachträgliche Bewerbun-
gen zulassen.“

3. In § 32b Absatz 1 und 1a werden jeweils die Wörter 
„im Amtsblatt der Evangelischen Kirche in Hessen 
und Nassau“ gestrichen.

Artikel 2

Änderung des Gemeindepädagogengesetzes

In § 3 Absatz 5 des Gemeindepädagogengesetzes vom 
9. Mai 2014 (ABl. 2014 S. 255), geändert am 25. No-
vember 2015 (ABl. 2015 S. 370), werden die Wörter „im 
Amtsblatt“ gestrichen.

Artikel 3

Änderung der Rechtsverordnung zur Stellenstruktur 
und zur stellenmäßigen Ausstattung von Dekans-

pfarrstellen und deren Besetzung

§ 4 der Rechtsverordnung zur Stellenstruktur und zur 
stellenmäßigen Ausstattung von Dekanspfarrstellen 
und deren Besetzung vom 19. März 2002 (ABl. 2002  
S. 181), zuletzt geändert am 1. Dezember 2017  
(ABl. 2017 S. 279), wird wie folgt geändert:

1. In Absatz 1 werden die Wörter „im Amtsblatt der 
Evangelischen Kirche in Hessen und Nassau“ gestri-
chen.
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2. In Absatz 2 werden die Wörter „im Amtsblatt der 
EKHN“ gestrichen.

Artikel 4

Inkrafttreten

Dieses Kirchengesetz tritt am Tag nach der Verkündung 
im Amtsblatt in Kraft.

Offenbach am Main, den 27. November 2021

Für den Kirchensynodalvorstand 
D r .  O e l s c h l ä g e r

____________

Kirchengesetz über den Gesamtkirchlichen Aus-
schuss für den evangelischen Religionsunterricht 

(GKAG)

Vom 26. November 2021

Die Kirchensynode der Evangelischen Kirche in Hessen 
und Nassau hat das folgende Kirchengesetz beschlossen:

§ 1

(1) Die Kirchenleitung bildet einen Gesamtkirchlichen 
Ausschuss für den evangelischen Religionsunterricht, 
der auch mit der Expertise der Außenwahrnehmung das 
Arbeitsfeld Religionsunterricht analysiert und sie in allen 
zwischen Staat und Kirche zu regelnden Angelegenhei-
ten des Religionsunterrichts berät und unterstützt.

(2) Die Kirchenleitung beruft die Mitglieder des Gesamt-
kirchlichen Ausschusses für die Dauer von drei Jahren.

(3) Der Gesamtkirchliche Ausschuss legt der Kirchenlei-
tung jährlich einen Bericht über Erkenntnisse, Herausfor-
derungen oder Probleme im Arbeitsfeld des Religionsun-
terrichts vor.

§ 2

(1) Die Kirchenleitung entsendet in den Gesamtkirchli-
chen Ausschuss:

1.  die für den Religionsunterricht zuständigen Referen-
tinnen und Referenten der Kirchenverwaltung,

2.  eine Schulamtsdirektorin oder einen Schulamtsdirek-
tor im Kirchendienst,

3.  die Direktorin oder den Direktor des Religionspäda-
gogischen Instituts der Evangelischen Kirche in Hes-
sen und Nassau und der Evangelischen Kirche von 
Kurhessen-Waldeck.

(2) Die Kirchenleitung beruft in den Gesamtkirchlichen 
Ausschuss bis zu fünf Personen, die im Hinblick auf den 
Beratungsauftrag auf dem Gebiet der Religionspäda-
gogik oder der schulischen Praxis über eine besondere 
Sachkunde verfügen, die die kirchliche Binnenperspekti-
ve bereichern kann.

(3) In dem Gesamtkirchlichen Ausschuss sollen Mitglie-
der aus den Bundesländern Hessen und Rheinland-Pfalz 
vertreten sein.

(4) Der Gesamtkirchliche Ausschuss kann zu einzelnen 
Beratungspunkten weitere Sachverständige mit beraten-
der Stimme hinzuziehen.

§ 3

Zu Mitgliedern des Gesamtkirchlichen Ausschusses sind 
Personen zu berufen, die Mitglied einer Religionsgemein-
schaft sind, die der Arbeitsgemeinschaft Christlicher 
Kirchen in Deutschland angehört und die mehrheitlich 
Mitglied einer Gliedkirche der Evangelischen Kirche in 
Deutschland sind.

§ 4

Der Gesamtkirchliche Ausschuss ist beschlussfähig, 
wenn zu seiner Sitzung ordnungsgemäß eingeladen wur-
de und mehr als die Hälfte seiner Mitglieder anwesend 
ist. Die Beschlüsse des Gesamtkirchlichen Ausschusses 
werden mit der Mehrheit der Stimmen der Anwesenden 
gefasst.

§ 5

Vorsitzende oder Vorsitzender des Gesamtkirchlichen 
Ausschusses ist die oder der für den Gesamtkirchlichen 
Ausschuss zuständige theologische oder pädagogische 
Referentin oder Referent der Kirchenverwaltung.

§ 6

Der Gesamtkirchliche Ausschuss legt nach Abschluss 
seiner Beratungen das Ergebnis der Kirchenleitung vor. 
Das Beratungsergebnis ist dem Kirchensynodalvorstand 
zuzuleiten.

§ 7

Dieses Kirchengesetz tritt am Tag nach der Verkündung 
im Amtsblatt in Kraft. Es ist nach Ablauf der ersten Amts-
zeit seiner Mitglieder zu evaluieren. Gleichzeitig treten das 
Kirchengesetz über den Gesamtkirchlichen Ausschuss 
für den evangelischen Religionsunterricht in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 23. April 1994 (ABl. 1994  
S. 125), zuletzt geändert am 26. November 2015  
(ABl. 2015 S. 386), § 2 Absatz 6 Satz 3 der Verwaltungs-
verordnung zur Förderung der religionspädagogischen 
Arbeit in der Region der Religionspädagogischen Äm-
ter vom 25. Juni 2002 (ABl. 2002 S. 511) und § 8 der 
Ordnung der Bevollmächtigung für den evangelischen 
Religionsunterricht der Evangelischen Kirche in Hessen 
und Nassau vom 26. November 2015 (ABl. 2015 S. 386) 
außer Kraft.

Offenbach am Main, den 27. November 2021

Für den Kirchensynodalvorstand 
D r .  O e l s c h l ä g e r

____________
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Kirchengesetz 
über die Feststellung des Haushaltsplans der Evangelischen Kirche in Hessen und Nassau 

für das Haushaltsjahr 2022

Vom 26. November 2021

Die Kirchensynode der Evangelischen Kirche in Hessen und Nassau hat das folgende Kirchengesetz beschlossen:

§ 1 
Haushaltsfeststellung

(1) Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2022 (1. Januar 2022 bis 31. Dezember 2022) wird wie folgt festgestellt: 

1.  Ergebnishaushalt:

a)  Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit:

  ordentliche Erträge  619.596.784 EUR 
ordentliche Aufwendungen  -709.215.713 EUR 
Saldo -89.618.929 EUR

b) Finanzergebnis:

 Finanzerträge  31.062.300 EUR 
Finanzaufwendungen -970.015 EUR 
Saldo 30.092.285 EUR

c) Jahresergebnis  -59.526.644 EUR

d) Entnahmen und Zuführungen aus Rücklagen:

 Rücklagenentnahmen  65.382.181 EUR 
Rücklagenzuführungen  -5.855.537 EUR 
Saldo 59.526.644 EUR

e) Bilanzergebnis 0 EUR

2. Investitions- und Finanzierungshaushalt:

a) Investitionen und Anlagenabgänge  -3.442.692 EUR

b) Saldo der Eigenfinanzierung  3.817.316 EUR

c) Saldo der Fremdfinanzierung  -374.624 EUR

d) Saldo der Investitions- und Finanzierungstätigkeit  0 EUR

3. Kapitalflussrechnung:

a)  Finanzmittelfluss aus der laufenden kirchlichen Geschäftstätigkeit 3.322.451 EUR

b)  Finanzmittelfluss aus Investitionstätigkeit -3.442.692 EUR

c)  Finanzmittelfluss aus Darlehensvergabetätigkeit -5.270.000 EUR

d)  Finanzmittelfluss aus Finanzierungstätigkeit -7.537.274 EUR

e)  Zahlungswirksame Veränderung des Finanzmittelbestands -12.927.515 EUR

(2) Für die Bewirtschaftung der Personalaufwendungen ist der Stellenplan des Haushaltsjahres 2022 verbindlich.

(3) Die Wirtschaftspläne werden für das Haushaltsjahr 2022 wie folgt festgestellt:
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EUR Erträge
Aufwen- 
dungen

Jahres- 
ergebnis

Saldo der 
Entnahmen 
und Zufüh-
rungen an 
Rücklagen

Bilanz- 
ergebnis

Investi- 
tionen / 
Fremdfi-

nanzierung

Ev. Schulwerk in Hessen und Nassau 11.312.731 -11.312.731 0 96.747 96.747 -1.499.140

Kloster Höchst 1.289.670 -1.335.876 -46.206 -193.070 -239.276 -80.000

Jugendburg Hohensolms 1.443.343 -1.580.715 -137.372 -306.443 -443.815 -115.000

Martin-Niemöller-Haus Arnoldshain 1.765.328 -1.701.178 64.150 -306.328 -242.178 -85.000

Tagungsbetrieb Theol. Seminar  
Herborn 

778.544 -837.055 -58.511 -118.744 -177.255 -54.000

IPOS 2.051.600 -2.057.690 -6.090 12.000 5.910 -19.500

BgA Zentrum Verkündigung 232.380 -231.380 1.000 0 1.000 0

Zur Nieden-Stiftung 17.625 -11.750 5.875 0 5.875 0

Hermann Schlegel-Stiftung 100.305 -66.870 33.435 0 33.435 0

Geschwister Knautz / Heer-Stiftung 14.000 -10.000 4.000 0 4.000 0

Stiftung Bekennen und Versöhnen 12.272 -8.182 4.090 0 4.090 0

Hildegard und Karl Bär-Stiftung 13.263 -9.042 4.221 0 4.221 0

Stiftung Gemeinde im Aufbruch 16.500 -13.800 2.700 0 2.700 0

Scio-Stiftung 4.500 -1.500 3.000 0 3.000 0

Hans und Maria Kreiling-Stiftung 31.600 -15.800 15.800 0 15.800 0

Kinder- und Jugendstiftung 18.600 -15.600 3.000 0 3.000 0

Posaunenwerk 8.701 -33.701 -25.000 25.000 0 0

Chorverband 112.940 -117.580 -4.640 4.640 0 0

§ 2 
Verpflichtungsermächtigung

Die im Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2022 ausgebrachten Ermächtigungen, über das Haushaltsjahr hinaus 
Verpflichtungen zu Lasten der Gesamtkirche einzugehen, werden wie folgt festgestellt:

Abrechnungs- 
objekt / Sach-
konto

Zweckbestimmung Verpflichtungs-
ermächtigung 

(EUR)

Fällig (EUR)

9321.651400 Allgemeine Zuweisungen für 
Baubedarf in Kirchengemeinden

7.000.000 2023: 3.500.000 
2024: 3.500.000

9325.651400 Zuweisungen an Gemeinden für 
Orgelbau/-instandhaltung

 
50.000

2023: 50.000

Mandant 80

827000.900400

Laubach Kolleg (Bauteil Mensa- 
Klassen-Wohnheim-Trakt, techn. 
Instandsetzung)

800.000 2023: 800.000

Summe 7.850.000 2023: 4.350.000 
2024: 3.500.000

Die Verpflichtungsermächtigung zu Abrechnungsobjekt 827000 Laubach-Kolleg ist gesperrt.
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§ 3 
Liquiditätskredite

Die Kirchenleitung wird ermächtigt, mit Zustimmung des 
Finanzausschusses der Kirchensynode Liquiditätskredite 
bis zur Höhe von 12.500.000 Euro aufzunehmen. 

§ 4 
Bürgschaften

Die Kirchenleitung wird ermächtigt, Bürgschaften zu 
Lasten der Gesamtkirche bis zur Höhe einer Gesamtver-
pflichtung von 20.000.000 Euro zu übernehmen. Im Ein-
zelfall bedarf die Übernahme der vorherigen Zustimmung 
des Finanzausschusses der Kirchensynode. Maßgeblich 
für die Ermittlung der Gesamtverpflichtung ist die jeweili-
ge Restvaluta der verbürgten Forderungen.

§ 5 
Sicherung des Haushalts

(1) In Ausführung von § 28 der Kirchlichen Haushaltsord-
nung wird die Kirchenleitung ermächtigt, erforderliche 
Bewirtschaftungsmaßnahmen im Einvernehmen mit dem 
Kirchensynodalvorstand zu erlassen und die Verfügung 
über Haushaltsmittel einzuschränken. Dies gilt auch für 
den Stellenplan, insbesondere durch Besetzungssper-
ren. Der Kirchensynodalvorstand stellt das Benehmen 
mit dem Finanzausschuss der Kirchensynode her.

(2) Ist der Haushaltsausgleich durch die Bewirtschaf-
tungsmaßnahmen gemäß Absatz 1 nicht gewährleistet, 
erfolgt der Haushaltsausgleich durch die Ausgleichs-
rücklage, höchstens jedoch im Umfang von fünf Prozent 
der geplanten Erträge aus Kirchensteuern.

(3) Ist der Haushaltsausgleich nach Absatz 2 nicht ge-
währleistet, ist ein Nachtragshaushalt vorzulegen.

(4) Im Falle über- oder außerplanmäßiger Erträge oder im 
Falle von Minderaufwendungen reduziert sich die Ent-
nahme aus der Ausgleichsrücklage entsprechend.

§ 6 
Sperrvermerk

Folgende Haushaltsmittel sind gesperrt:

Budgetbereich/  
Abrechnungsobjekt

Zweck- 
bestimmung

Gesperrt 
(EUR)

5231.651300 Betriebsgemein-
schaft Tagungs-
häuser

250.000

4121.651300 Zusammenschluss 
Medienhaus  
gGmbH – GEP

416.000

Mandant 80

827000.900400 Laubach-Kolleg, 
(Bauteil Mensa- 
Klassen-Wohn-
heim-Trakt, techn. 
Instandsetzung)

500.000

Die Verwendung der Haushaltsmittel erfordert die vorhe-
rige Zustimmung der Kirchenleitung und das Einverneh-
men mit dem Kirchensynodalvorstand. Dieser stellt das 

Benehmen mit dem Finanzausschuss der Kirchensynode 
her.

§ 7 
Budgetierung, Deckungsfähigkeit, Zweckbindung

(1) Die Haushaltsansätze innerhalb eines Unterbudgets 
sind mit Ausnahme der Personalaufwendungen gegen-
seitig deckungsfähig, soweit sich durch die folgenden 
Bestimmungen nichts anderes ergibt. 

(2) Haushaltsansätze für Sachaufwendungen (Sach-
konten 68 bis 79) und Investitionen in bewegliche Gü-
ter dürfen nach Genehmigung des Finanzdezernats für 
stellenplanneutrale, auf die Dauer des Haushaltsjahres 
befristete Beschäftigungsverhältnisse und Aushilfen im 
Wege der Deckungsfähigkeit verwendet werden. Anstel-
lungsträger für diese Beschäftigungsverhältnisse ist die 
Evangelische Kirche in Hessen und Nassau.

(3) Haushaltsansätze für Angestelltenvergütungen dür-
fen nach Genehmigung durch das Personaldezernat im 
Umfang von Einsparungen, die durch die Nichtbesetzung 
von Stellen von bis zu sechs Monaten erwirtschaftet wer-
den, im Wege der Deckungsfähigkeit für Sachaufwen-
dungen und Investitionen in bewegliche Güter verwendet 
werden. Bei Haushaltsansätzen für Pfarrdienst- und Kir-
chenbeamtenbezüge besteht eine solche Deckungsfä-
higkeit nach Genehmigung durch das Personaldezernat 
nur in den Budgetbereichen 2 bis 13 und nur in Höhe von 
Einsparungen infolge genehmigter Elternzeit im Umfang 
von bis zu zwei Monaten.

(4) Bei Mehrerträgen können Mehraufwendungen geleis-
tet werden, wenn der Mehrertrag unmittelbar mit dem 
Mehraufwand verbunden ist, die Verwendung sich zwin-
gend aus der Herkunft oder der Natur des Ertrags ergibt 
oder die Mehrerträge dem wirtschaftlichen Handeln der 
oder des Budgetverantwortlichen zuzurechnen sind. Die 
Bestimmungen zur Inanspruchnahme über- oder außer-
planmäßiger Haushaltsmittel finden in diesem Fall keine 
Anwendung. Mindererträge führen entsprechend zu einer 
Verringerung der Ermächtigung über Aufwendungen. Die 
Bestimmungen gelten entsprechend für Investitionen in 
bewegliche Güter.

(5) Unterbudgets desselben Budgetbereichs sind im Be-
reich der Sachaufwendungen und der Investitionen in 
bewegliche Güter grundsätzlich gegenseitig deckungs-
fähig. Über die Deckungsfähigkeit im Einzelnen entschei-
det der/die Verantwortliche des Budgetbereichs.

(6) Die Personalaufwendungen sind innerhalb des Ge-
samtbudgets gegenseitig deckungsfähig.

(7) Haushaltsansätze über Sachaufwendungen und In-
vestitionen in bewegliche Güter können in Einzelfällen 
in Höhe von bis zu 50.000 Euro zwischen den Budget-
bereichen für deckungsfähig erklärt werden, sofern dies 
der Wirtschaftlichkeit des Haushaltsvollzugs dient. Die 
Zustimmung beider für die betroffenen Budgetbereiche 
Verantwortlichen ist erforderlich. 

(8) Die Haushaltsmittel für Baumaßnahmen des Investi-
tions- und Finanzierungshaushalts sind in Höhe von je-
weils bis zu 100.000 Euro gegenseitig deckungsfähig. 



Nr. 12 · 2021  465Amtsblatt der Evangelischen Kirche in Hessen und Nassau

(9) Die Haushaltsansätze für Darlehen an Dritte gemäß 
der Kapitalflussrechnung sind mit Ausnahme der persön-
lichen Darlehen gegenseitig deckungsfähig.

(10) Die Zuweisungen der Abrechnungsobjekte 5111, 
51321 sowie 5232 bis 5335 sind zweckgebunden und 
abzurechnen, soweit sie zur Finanzierung von Gebäude-
kosten und Bauinvestitionen gewährt werden.

§ 8 
Budgetrücklagen, Substanzerhaltungsrücklage

(1) Nicht ausgeschöpfte Haushaltsmittel für Sachauf-
wendungen, für Minderinvestitionen in bewegliche Güter 
sowie der Differenzbetrag aus Mehrerträgen und Minder-
aufwendungen gemäß § 6 Absatz 4 werden zu Gunsten 
des jeweiligen Unterbudgets in Höhe von grundsätzlich 
50 Prozent einer Budgetrücklage zugeführt, soweit der 
Haushaltsausgleich dies zulässt und die Höhe der Bud-
getrücklage angemessen ist. Höhere Rücklagenzufüh-
rungen können durch das Finanzdezernat, im Falle des 
Budgetbereichs 13 (Rechnungsprüfungsamt) durch den 
Kirchensynodalvorstand, genehmigt werden, wenn diese 
notwendig oder wirtschaftlich sind. 

(2) Über- oder außerplanmäßige Entnahmen aus den 
Budget- oder Unterbudgetrücklagen und die Finanzie-
rung entsprechender über- oder außerplanmäßiger Auf-
wendungen oder Investitionen in bewegliche Güter sind 
zulässig. Zustimmungserfordernisse gemäß § 9 sind zu 
beachten.

(3) Für Haushaltsmittel für gesamtkirchlichen Bauunter-
haltungsaufwand und Baumaßnahmen des Investitions- 
und Finanzierungshaushaltes gilt:

1. Nicht ausgeschöpfte Haushaltsmittel für Bauunter-
haltungsaufwand können der Substanzerhaltungs-
rücklage zugeführt werden.

2. Haushaltsmittel für Baumaßnahmen sind übertragbar, 
sofern die Finanzierung im Folgejahr sichergestellt ist 
und der Bedarf fortbesteht.

3. Nicht ausgeschöpfte Haushaltsmittel für Baumaß-
nahmen können im Umfang von bis zu zehn Prozent 
je Baumaßnahme der Substanzerhaltungsrücklage 
zugeführt werden. § 7 Abs. 8 bleibt hiervon unberührt.

4. Zur Deckung überplanmäßiger Bedarfe können je 
Baumaßnahme einmalig bis zu 100.000 Euro der 
Substanzerhaltungsrücklage in Anspruch genommen 
werden. § 7 Abs. 8 bleibt hiervon unberührt.

§ 9 
Über- und außerplanmäßige Haushaltsmittel

(1) Über die Inanspruchnahme über- oder außerplan-
mäßiger Haushaltsmittel entscheidet gemäß § 27 der 
Kirchlichen Haushaltsordnung die Kirchenleitung im Ein-
vernehmen mit dem Kirchensynodalvorstand, soweit die 
Absätze 2 bis 5 nichts Abweichendes bestimmen. Der 
Kirchensynodalvorstand stellt das Benehmen mit dem 
Finanzausschuss der Kirchensynode her.

(2) Die Anwendung der Bestimmungen gemäß § 7 und 
§ 8 Absatz 3 gilt nicht als Inanspruchnahme über- oder 
außerplanmäßiger Haushaltsmittel im Sinne des Ab-
satz 1.

(3) Die Kirchenleitung entscheidet über 

1. Umschichtungen von Haushaltsansätzen über Sach-
aufwendungen und Investitionen in bewegliche Gü-
ter zwischen den Budgetbereichen von mehr als  
50.000 Euro bis 100.000 Euro im Einzelfall,

2. die Verwendung von Verstärkungsmitteln für die 
über- oder außerplanmäßige Inanspruchnahme von  
Haushaltsmitteln von mehr als 50.000 Euro bis  
100.000 Euro im Einzelfall und

3. die Umwidmung zweckbestimmter Rücklagen bis 
100.000 Euro im Einzelfall.

(4) Der jeweilige Budgetbereich entscheidet über über- 
oder außerplanmäßige Entnahmen aus Budget- oder 
Unterbudgetrücklagen zur Finanzierung über- oder au-
ßerplanmäßiger Aufwendungen oder Investitionen in be-
wegliche Güter bis 100.000 Euro.

(5) Das Finanzdezernat beziehungsweise das Dezernat 
Kirchliche Dienste entscheidet über die Verwendung von 
Verstärkungsmitteln für die über- oder außerplanmäßige 
Inanspruchnahme von Haushaltsmitteln bis 50.000 Euro 
im Einzelfall.

§ 10 
Bemessungssätze für die Zuweisungen

(1) Die Bemessungssätze für die Zuweisungen an die Kir-
chengemeinden werden wie folgt bestimmt:

1. Grundzuweisung: 

je Gemeindeglied 30,93 Euro.

2. Gebäudezuweisung:

a) Kirchen:

 Bewirtschaftung: 0,47 Prozent des Tagesneubau-
wertes,

 Kleine Bauunterhaltung: 697 Euro als Sockelbe-
trag zuzüglich 0,06 Prozent des Tagesneubau-
werts.

b) Gemeindehäuser:

 Bewirtschaftung: 1,81 Euro je Gemeindeglied zu-
züglich 0,60 Prozent des Tagesneubauwertes,

 Kleine Bauunterhaltung: 0,38 Euro je Gemeinde-
glied zuzüglich 0,18 Prozent des Tagesneubau-
werts.

c) Pfarrhäuser:

 als Sockelbetrag 3.481 Euro zuzüglich 1,00 Pro-
zent des Tagesneubauwerts.

d) Sonstige Gebäude:

 Bewirtschaftung: 0,47 Prozent des Tagesneubau-
werts,

 Kleine Bauunterhaltung: 0,18 Prozent des Ta-
gesneubauwerts.
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(2) Die Bemessungssätze für die Zuweisungen an die De-
kanate werden wie folgt bestimmt:

1. Grundzuweisung:

a) je Gemeindeglied 0,28 Euro,

b) je Quadratkilometer Fläche 14,11 Euro,

c) je voller Stelle als Personalkostenzuweisung für 
Sekretariatsaufgaben 58.138 Euro, 

d) stellenbezogene Sachkostenpauschale 4.091 Euro,

e) Pauschale für Prädikanten- und Lektorendienst 
je Kirchengemeinde und anerkanntem Außenort  
335 Euro.

2. Gebäudezuweisung:

a) Bewirtschaftung: 3,56 Euro je Quadratmeter und 
Monat,

b) Kleine Bauunterhaltung: 0,3 Prozent des Tages-
neubauwerts,

c) Große Bauunterhaltung: 1,5 Prozent des Tages-
neubauwerts.

3. Finanzausgleich: je Gemeindeglied 1,60 Euro. 

(3) Der Bauindex zur Ermittlung der Gebäudezuweisun-
gen wird mit 16,096 festgesetzt.

(4) Die weiteren Zuweisungen an die Kirchengemeinden 
und Dekanate werden gemäß der Rechtsverordnung 
über die Zuweisungen an Kirchengemeinden und Deka-
nate gezahlt.

§ 11 
Beihilfefonds

Zur anteiligen Absicherung von Finanzierungsverpflich-
tungen für Beihilfen der Versorgungsempfänger und 
Versorgungsempfängerinnen sowie deren Angehörigen 
wird ein zweckgebundenes Vermögen gebildet. Im Haus-
haltsjahr 2022 sind diesem Vermögen (Beihilfefonds)  
11 Mio. Euro zu Lasten der Finanzanlagen zur Deckung 
von Rücklagen und anderen Passivpositionen zuzufüh-
ren (Aktivtausch).

§ 12 
Inkrafttreten

Dieses Kirchengesetz tritt am 1. Januar 2022 in Kraft.

Darmstadt, den 27. November 2021

Für den Kirchensynodalvorstand 
D r .  O e l s c h l ä g e r

***
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Ergebnishaushalt  - Mandant 900010001 Gesamtkirche (ohne Wirtschaftspläne)

Ansatz Entwurf mehr / weniger
2021 2022 2022 / 2021
EUR EUR EUR

1. 43.663.455 47.526.201 3.862.746
2. 519.206.267 530.729.340 11.523.073
3. 16.402.921 16.845.480 442.559
4. 944.440 866.130 -78.310
6. 0 61.355 61.355

7. 20.197.302 23.568.278 3.370.976
8. 600.414.385 619.596.784 19.182.399
9. -320.180.655 -326.603.253 -6.422.598

-73.000.000 -70.000.000 3.000.000

10. -337.649.161 -344.740.459 -7.091.298

11. -5.482.972 -2.672.200 2.810.772
12. -27.292.067 -22.886.975 4.405.092
13. -3.772.198 -3.849.095 -76.897
14. -7.458.801 -8.463.731 -1.004.930
15. -701.835.854 -709.215.713 -7.379.859
16.

-101.421.469 -89.618.929 11.802.540

17. Finanzerträge 28.549.300 31.062.300 2.513.000
14.000.000 15.000.000 1.000.000

18. Finanzaufwendungen -1.197.081 -970.015 227.066
19. 27.352.219 30.092.285 2.740.066

26. -74.069.250 -59.526.644 14.542.606

-15.069.250 -4.526.644 10.542.606

27. -8.831.338 -5.855.537 2.975.801
-5.059.140 -2.006.442 3.052.698
-5.000.000 0 5.000.000

-3.772.198 -3.849.095 -76.897
-3.772.198 -3.849.095 -76.897

28. Rücklagenentnahmen 33.596.500 65.382.181 31.785.681
32.571.500 63.359.731 30.788.231
14.825.000 51.118.582 36.293.582

1.025.000 2.022.450 997.450
915.000 1.696.000 781.000

für sonstige Investitionen 110.000 326.450 216.450

30. -49.304.088 0 49.304.088

73.000.000

-14.000.000

2.747.198

31. 12.443.110Bereinigtes Bilanzergebnis

+ Rückstellungen für Versorgung und 
Beihilfe
- Erträge aus anteiligem Vermögen Ev. 
Ruhegehaltskasse
+/- Saldo Rücklagen für Investitionstätigkeit

für den Ergebnishaushalt

Jahresüberschuss / Jahresfehlbetrag 

Rücklagenzuführungen

dar.: Kirchengemeindliche 
Bauunterhaltungsrücklage

für Investitionstätigkeit
dar.: Gesamtkichliche 
Substanzerhaltungsrücklage

Feststellung des Haushaltsausgleichs / 
Bereinigung des Bilanzergebnisses

Bilanzergebnis 

für den Ergebnishaushalt

für Investitionstätigkeit
dar.: für Bauinvestitionen

dar.: Ausgleichsrücklage

Personalaufwendungen

Aufwendungen aus Kirchensteuern & 
Zuweisungen

dar.: Zuführung an Pensions- und 
Beihilferückstellungen

Sach- und Dienstaufwendungen

nachrichtlich: Jahresergebnis ohne 
Rückstellungen, ERK-Deckungsvermögen

Erträge aus kirchlich/diakonischer Tätigkeit
Erträge aus Kirchensteuern & Zuweisungen

Summe der ordentlichen Erträge
Sonstige ordentliche Erträge

Erträge aus der Auflösung von 
Sonderposten

Zuschüsse von Dritten
Kollekten und Spenden

lfd. Nr. gem. Schema Ergebnishaushalt

Zuschüsse an Dritte

Abschreibungen und Wertkorrekturen

dar.: ERK-Deckungsvermögen

Sonstige ordentliche Aufwendungen
Summe der ordentlichen Aufwendungen
Ergebnis der gewöhnlichen kirchlichen 
Tätigkeit

Finanzergebnis

nicht relevant
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Investitions- und Finanzierungshaushalt
- Mandant 900010001 Gesamtkirche (ohne Wirtschaftspläne)

Ansatz Entwurf mehr / 
weniger

2021 2022 2022 / 2021
EUR EUR EUR

1. Investitionen / Anlagenzu- und -abgänge

- Zugang immaterielles Vermögen u. Sachanlagevermögen -2.289.187 -3.442.692 -1.153.505

Baumaßnahmen (siehe Anlage) -1.715.000 -2.596.000 -881.000
darunter:
Darmstadt, Paulusplatz 1 -120.000 -165.000 -45.000
Darmstadt, Herdweg 122 -800.000 -900.000 -100.000
Darmstadt, Adelungstraße 38 -60.000 0 60.000
Darmstadt, Martinstraße 29 -50.000 0 50.000
Darmstadt, Steinbergweg 33 -45.000 0 45.000
Darmstadt, Prinz-Christians-Weg 0 -20.000 -20.000
Darmstadt, Ohlystraße 71 0 -50.000 -50.000
Darmstadt, Zweifalltorweg 0 -50.000 -50.000
Friedberg, Kaiserstraße 2 -200.000 -1.000.000 -800.000
Friedberg, Leonhardstraße 18/20 0 -25.000 -25.000
Mainz, Am Gonsenheimer Spieß 1 (Propstei) -75.000 -50.000 25.000
Mainz, Am Gonsenheimer Spieß 1 (ESG) -50.000 -50.000 0
Gießen, Südanlage 13 0 -150.000 -150.000
Herborn, Nassaustraße 36 -190.000 0 190.000
Herborn, Friedrich-Birkendahl -25.000 -18.000 7.000
Kronberg, Friedrichstraße 50 -100.000 -65.000 35.000
Kronberg, Im Brühl 30 0 -25.000 -25.000
Kronberg, Am Oberberg 0 -10.000 -10.000
Wiesbaden, Brentanostraße 3 0 -18.000 -18.000

Erschließungsmaßnahmen -100.000 -50.000 50.000
darunter:
Verwaltungsgebäude und Wohnhäuser allgemein -100.000 -50.000 50.000

Erwerb von Immobilien und bewegl. Vermögen -474.187 -796.692 -322.505
darunter:
Erwerb beweglichen Vermögens -474.187 -796.692 -322.505

= Saldo aus Investitionen / Anlagenzu- und -abgängen -2.289.187 -3.442.692 -1.153.505

2. Eigenfinanzierung
a. Innenfinanzierung 2.653.259 3.817.316 1.164.057
+ Finanzierungsmittel (Finanzanlagen, Liquidität) 2.653.259 3.817.316 1.164.057
b. Außenfinanzierung 0 0 0
+ Zuweisungen, Umlagen und Spenden für Investitionen 0 0 0
+ Zuschüsse Dritter für Investitionen 0 0 0

= Saldo der Eigenfinanzierung 2.653.259 3.817.316 1.164.057

3. Fremdfinanzierung / Tilgung
+ Aufnahme von Investitionskrediten 0 0 0
- Tilgung von Darlehen und Krediten -364.072 -374.624 -10.552

darunter:
Tilgung Darl. Ev. Studierendenwohnheime -364.072 -374.624 -10.552

= Saldo der Fremdfinanzierung -364.072 -374.624 -10.552

4. Saldo Investitions- und Finanzierungshaushalt  (=1+2+3) 0 0 0
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- Mandant 900010001 Gesamtkirche (ohne Wirtschaftspläne)

Ansatz Entwurf mehr / 
weniger

2021 2022 2022 / 2021
EUR EUR EUR

1. -74.069.250 -59.526.644 14.542.606

2.a + Abschreibungen auf Anlagevermögen 3.772.198 3.849.095 76.897
4.a + Zunahme der Rückstellungen 78.000.000 74.000.000 -4.000.000
5.b -14.000.000 -15.000.000 -1.000.000

9. Zahlungsfluss aus der laufenden kirchlichen Geschäftstätigkeit -6.297.052 3.322.451 9.619.503

10. + Erhaltene Investitionszuschüsse (Sonderposten) 0 0 0
11.a 0 0 0

11.b -2.289.187 -3.442.692 -1.153.505

-2.289.187 -3.442.692 -1.153.505

14. Zahlungsfluss aus Investitionstätigkeit -2.289.187 -3.442.692 -1.153.505

15.a 5.000.000 3.500.000 -1.500.000
15.d -  Darlehensgewährung an Dritte -8.770.000 -8.770.000 0

-3.000.000 -3.000.000 0
-250.000 -250.000 0
-500.000 -500.000 0
-500.000 -500.000 0
-500.000 -500.000 0

0 0 0
-3.000.000 -3.000.000 0

0 0 0
-20.000 -20.000 0

-1.000.000 -1.000.000 0

15. Zahlungsfluss aus Darlehensvergabetätigkeit -3.770.000 -5.270.000 -1.500.000

16.a + Zugang Darlehen/Kredite 0 0 0
16.b - Abgang Darlehen/Kredite -7.307.972 -7.537.274 -229.302

-6.943.900 -7.162.650 -218.750
-364.072 -374.624 -10.552

17. Zahlungsfluss aus Finanzierungstätigkeit -7.307.972 -7.537.274 -229.302

18. -19.664.211 -12.927.515 6.736.696

Kirchliche Kapitalflussrechnung (Planung)

darunter:

Jahresergebnis (Jahresüberschuss/-fehlbetrag)

+ Einzahlungen aus Abgängen von Anlagevermögen / Liquiditätsfreigabe durch
Rücklagenentnahmen

- sonstige zahlungsunwirksame Erträge

- Auszahlungen für Investitionen in das immaterielle und Sachanlagenvermögen /
Liquiditätsbindung für Rücklagenzuführungen

Investitionen in Sachanlagen

+ Tilgung gewährter Darlehen durch Dritte

Veränderung der Finanzmittel
(Ergebnis Kapitalflussrechnung)

darunter:
Darlehen für Bauzwecke
Darlehen für Orgeln / Glocken
Darlehen für Grunderwerb
Darlehen für Erschließungskosten
Darlehen für besondere Zwecke (Kirchengemeinden und Dekanate)
Darlehen für Studierende der Theologie
Darlehen für Pfarrhäuser
Darlehen für energetische Maßnahmen
sonstige persönliche Darlehen

Tilgung Darlehen für Umordnung Versorgungssicherung
Tilgung Darlehen Ev. Studierendenwohnheime

sonstige Darlehen

darunter:
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Haushaltsentwurf nach Budgetbereichen

Ansatz 2021 Entwurf 2022 mehr/weniger
EUR EUR EUR

13.663.638 13.917.679 254.041
-337.296.979 -346.145.669 -8.848.690

2.500.000 3.000.000 500.000
-321.133.341 -329.227.990 -8.094.649

547.630 5.699.183 5.151.553
-320.585.711 -323.528.807 -2.943.096

-2.500 -2.500 0

680.631 103.108 -577.523
-6.286.689 -2.346.158 3.940.531

22.000 22.000 0
-5.584.058 -2.221.050 3.363.008
3.533.940 65.900 -3.468.040

-2.050.118 -2.155.150 -105.032
-58.050 -23.250 34.800

582.555 626.573 44.018
-3.416.267 -3.513.762 -97.495

0 0 0
-2.833.712 -2.887.189 -53.477

58.650 19.450 -39.200
-2.775.062 -2.867.739 -92.677

-40.000 0 40.000

1.244.650 1.186.383 -58.267
-4.222.593 -4.259.298 -36.705

0 0 0
-2.977.943 -3.072.915 -94.972

40.000 30.000 -10.000
-2.937.943 -3.042.915 -104.972

-11.400 -11.400 0

439.720 434.620 -5.100
-1.679.891 -1.710.593 -30.702

0 0 0
-1.240.171 -1.275.973 -35.802

50.000 165.500 115.500
-1.190.171 -1.110.473 79.698

-5.775 -101.350 -95.575

Jahresüberschuss/-fehlbetrag
Rücklagenbewegungen
Bilanzergebnis
Investitionen

Rücklagenbewegungen
Bilanzergebnis

Investitionen
B031 Handlungsfeld Seelsorge

Rücklagenbewegungen
Bilanzergebnis

Finanzergebnis

Bilanzergebnis

B01 Kirchliche Arbeit auf Gemeinde- und Dekanatsebene
Ordentliche Erträge
Ordentliche Aufwendungen
Finanzergebnis

B12 Kirchenleitung
B13 Rechnungsprüfungsamt
B14 Allgemeines Finanzwesen

B09 Öffentlichkeitsarbeit
B10 Zentrales Gebäudemanagement
B11 Synode

B06 Handlungsfeld Mission und Ökumene (einschl. Zentrum)
B07 Ausbildung und IPOS
B08 Gesamtkirche Dienstleistungen

B03 Seelsorge und Beratung (einschl. Zentrum)
B04 Handlungsfeld Bildung (einschl. Zentrum)
B05 Handlungsfeld gesellschaftliche Verantwortung und diakonische 

Investitionen

Budgetbereiche:
B01 Kirchliche Arbeit auf Gemeinde- und Dekanatsebene
B02 Verkündigung (einschl. Zentrum)

Rücklagenbewegungen
Bilanzergebnis
Investitionen

Finanzergebnis

Investitionen

B021 Handlungsfeld Verkündigung

Ordentliche Aufwendungen
Finanzergebnis

Jahresüberschuss/-fehlbetrag

Ordentliche Erträge
Ordentliche Aufwendungen
Finanzergebnis
Jahresüberschuss/-fehlbetrag

Jahresüberschuss/-fehlbetrag

Ordentliche Aufwendungen

B022 Zentrum Verkündigung

Ordentliche Erträge
Ordentliche Aufwendungen

B032 Zentrum Seelsorge und Beratung
Ordentliche Erträge

Jahresüberschuss/-fehlbetrag
Rücklagenbewegungen

Ordentliche Erträge
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IV e. Haushaltsentwurf nach Budgetbereichen
Ansatz 2021 Entwurf 2022 mehr/weniger

EUR EUR EUR
B01 Kirchliche Arbeit auf Gemeinde- und Dekanatsebene

9.125.765 9.496.094 370.329
-21.594.382 -21.297.637 296.745

0 13.000 13.000
-12.468.617 -11.788.543 680.074

114.368 -5.500 -119.868
-12.354.249 -11.794.043 560.206

-6.900 -6.900 0
0 0 0

1.693.835 1.998.702 304.867
-8.226.558 -7.993.383 233.175

0 0 0
-6.532.723 -5.994.681 538.042
1.025.150 200.750 -824.400

-5.507.573 -5.793.931 -286.358
-15.000 -200.750 -185.750

2.233.940 2.389.300 155.360
-4.125.777 -4.143.662 -17.885

-266.661 -258.375 8.286
-2.158.498 -2.012.737 145.761

-3.200 -6.202 -3.002
-2.161.698 -2.018.939 142.759

-8.700 -10.000 -1.300
-364.072 -374.624 -10.552

77.500 103.500 26.000
-19.817.380 -20.052.834 -235.454

0 0 0
-19.739.880 -19.949.334 -209.454

0 0 0
-19.739.880 -19.949.334 -209.454

0 0 0

116.250 121.050 4.800
-2.043.512 -2.076.940 -33.428

0 0 0
-1.927.262 -1.955.890 -28.628

69.670 31.000 -38.670
-1.857.592 -1.924.890 -67.298

-25.000 -25.000 0

113.600 125.100 11.500
-12.147.698 -12.208.319 -60.621

0 0 0
-12.034.098 -12.083.219 -49.121

1.578.353 1.512.946 -65.407
-10.455.745 -10.570.273 -114.528

0 0 0

1.099.176 1.121.765 22.589
-2.854.192 -2.915.950 -61.758

0 0 0
-1.755.016 -1.794.185 -39.169

0 0 0
-1.755.016 -1.794.185 -39.169

Fremdfinanzierung

Rücklagenbewegungen
Bilanzergebnis
B07 Ausbildung und IPOS

B062 Zentrum Oekumene
Ordentliche Erträge
Ordentliche Aufwendungen
Finanzergebnis
Jahresüberschuss/-fehlbetrag

Jahresüberschuss/-fehlbetrag
Rücklagenbewegungen
Bilanzergebnis
Investitionen

Bilanzergebnis
Investitionen
B061 Handlungsfeld Mission und Ökumene
Ordentliche Erträge
Ordentliche Aufwendungen
Finanzergebnis

Ordentliche Aufwendungen
Finanzergebnis
Jahresüberschuss/-fehlbetrag
Rücklagenbewegungen

Rücklagenbewegungen
Bilanzergebnis
Investitionen
B052 Zentrum Gesellschaftliche Verantwortung
Ordentliche Erträge

B051 Handlungsfeld gesellschaftliche Verantwortung und diakonische Dienste
Ordentliche Erträge
Ordentliche Aufwendungen
Finanzergebnis
Jahresüberschuss/-fehlbetrag

Jahresüberschuss/-fehlbetrag
Rücklagenbewegungen
Bilanzergebnis
Investitionen

Ordentliche Aufwendungen
Finanzergebnis

Rücklagenbewegungen

Ordentliche Aufwendungen
Finanzergebnis

Bilanzergebnis
Investitionen

Jahresüberschuss/-fehlbetrag
Rücklagenbewegungen

B043 Betriebsgemeinschaft Tagungshäuser und Ev. Studierendenwohnheime
Ordentliche Erträge

Bilanzergebnis
Investitionen

B042 Zentrum Bildung
Ordentliche Erträge

Fremdfinanzierung

Finanzergebnis
Jahresüberschuss/-fehlbetrag

Ordentliche Erträge
Ordentliche Aufwendungen

B041 Handlungsfeld Bildung
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IV e. Haushaltsentwurf nach Budgetbereichen
Ansatz 2021 Entwurf 2022 mehr/weniger

EUR EUR EUR
B01 Kirchliche Arbeit auf Gemeinde- und Dekanatsebene22.812 22.862 50

-9.425.930 -9.888.673 -462.743
1.000 1.000 0

-9.402.118 -9.864.811 -462.693
-10.000 38.000 48.000

-9.412.118 -9.826.811 -414.693
-7.000 -7.000 0

14.500 24.500 10.000
-2.337.276 -2.445.651 -108.375

0 0 0
-2.322.776 -2.421.151 -98.375

200.000 -30.000 -230.000
-2.122.776 -2.451.151 -328.375

-203.120 -200.750 2.370

0 0 0
-1.470.355 -1.553.846 -83.491

0 0 0
-1.470.355 -1.553.846 -83.491

47.000 22.000 -25.000
-1.423.355 -1.531.846 -108.491

-7.762 -7.762 0

15.000 16.750 1.750
-967.269 -1.019.238 -51.969

0 0 0
-952.269 -1.002.488 -50.219

36.500 0 -36.500
-915.769 -1.002.488 -86.719

-12.000 -10.000 2.000

374.361 294.320 -80.041
-19.083.363 -18.303.343 780.020

0 0 0
-18.709.002 -18.009.023 699.979

162.350 57.290 -105.060
-18.546.652 -17.951.733 594.919

-9.550 -8.800 750

469.469 386.091 -83.378
-2.383.592 -2.423.612 -40.020

0 0 0
-1.914.123 -2.037.521 -123.398

5.956 0 -5.956
-1.908.167 -2.037.521 -129.354

-7.000 -7.000 0

26.171 39.730 13.559
-8.115.594 -3.299.207 4.816.387

0 0 0
-8.089.423 -3.259.477 4.829.946
3.857.726 1.854.060 -2.003.666

-4.231.697 -1.405.417 2.826.280

0 0 0

342.196 233.991 -108.205
B09 Öffentlichkeitsarbeit

Ordentliche Aufwendungen

Rücklagenbewegungen
Bilanzergebnis

Finanzergebnis
Jahresüberschuss/-fehlbetrag

Investitionen

Ordentliche Erträge
Ordentliche Aufwendungen

Jahresüberschuss/-fehlbetrag

Investitionen
B084 Kirchenverwaltung - Dezernate / sonstige

Ordentliche Erträge

Finanzergebnis
Jahresüberschuss/-fehlbetrag
Rücklagenbewegungen
Bilanzergebnis
Investitionen
B085 Sonstige Verwaltung und Gerichtsbarkeit

Rücklagenbewegungen
Bilanzergebnis

Ordentliche Erträge
Ordentliche Aufwendungen

Ordentliche Erträge

Rücklagenbewegungen
Bilanzergebnis

Finanzergebnis
Jahresüberschuss/-fehlbetrag

Investitionen

B086 Projekte und besondere Vorhaben in Regie der Kirchenverwaltung

Bilanzergebnis
Investitionen
B083 Kirchenverwaltung Bibliothek / Archiv
Ordentliche Erträge
Ordentliche Aufwendungen
Finanzergebnis

Ordentliche Aufwendungen
Finanzergebnis
Jahresüberschuss/-fehlbetrag
Rücklagenbewegungen

Rücklagenbewegungen
Bilanzergebnis
Investitionen
B082 Kirchenverwaltung Stabsbereiche
Ordentliche Erträge

B081 Leitung Kirchenverwaltung und interne Verwaltung
Ordentliche Erträge
Ordentliche Aufwendungen
Finanzergebnis
Jahresüberschuss/-fehlbetrag

Bilanzergebnis
Investitionen

Ordentliche Aufwendungen
Finanzergebnis
Jahresüberschuss/-fehlbetrag
Rücklagenbewegungen

Ordentliche Erträge
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IV e. Haushaltsentwurf nach Budgetbereichen
Ansatz 2021 Entwurf 2022 mehr/weniger

EUR EUR EUR
B01 Kirchliche Arbeit auf Gemeinde- und Dekanatsebene-5.753.317 -5.988.382 -235.065

0 0 0
-5.411.121 -5.754.391 -343.270

67.500 -332.500 -400.000
-5.343.621 -6.086.891 -743.270

-1.030 -1.040 -10

1.651.700 1.672.400 20.700
-3.840.643 -3.813.303 27.340

0 0 0
-2.188.943 -2.140.903 48.040
-2.857.198 -2.153.095 704.103
-5.046.141 -4.293.998 752.143
-1.825.000 -2.656.000 -831.000

0 0 0
-731.589 -704.566 27.023

0 0 0
-731.589 -704.566 27.023

0 120.000 120.000
-731.589 -584.566 147.023

0 -120.000 -120.000

12.360 240 -12.120
-2.311.701 -2.383.029 -71.328
-2.299.341 -2.382.789 -83.448

0 0 0
-2.299.341 -2.382.789 -83.448

-35.650 -35.650 0

146.950 173.420 26.470
-2.153.946 -2.243.086 -89.140

0 0 0
-2.006.996 -2.069.666 -62.670

38.130 55.250 17.120
-1.968.866 -2.014.416 -45.550

-10.000 -7.540 2.460

566.267.606 585.108.606 18.841.000
-219.549.361 -226.485.572 -6.936.211

25.095.880 27.314.660 2.218.780
371.814.125 385.937.694 14.123.569

16.202.637 52.182.612 35.979.975
388.016.762 438.120.306 50.103.544

0 0 0
-6.943.900 -7.162.650 -218.750

600.414.385 619.596.784 19.182.399
-701.835.854 -709.215.713 -7.379.859

27.352.219 30.092.285 2.740.066
-74.069.250 -59.526.644 14.542.606
24.765.162 59.526.644 34.761.482

-49.304.088 0 49.304.088
-2.291.437 -3.442.692 -1.151.255
-7.307.972 -7.537.274 -229.302

Fremdfinanzierung

Fremdfinanzierung

Ordentliche Erträge
Ordentliche Aufwendungen

Rücklagenbewegungen

Bilanzergebnis
Investitionen

Jahresüberschuss/-fehlbetrag

Investitionen

Finanzergebnis
Jahresüberschuss/-fehlbetrag

Investitionen
B14 Allgemeines Finanzwesen

Bilanzergebnis

Finanzergebnis
Jahresüberschuss/-fehlbetrag

Investitionen
B12 Kirchenleitung

Rücklagenbewegungen
Bilanzergebnis

Ordentliche Erträge
Ordentliche Aufwendungen

Ordentliche Erträge
Ordentliche Aufwendungen

Rücklagenbewegungen

Investitionen
B10 Zentrales Gebäudemanagement

Finanzergebnis
Jahresüberschuss/-fehlbetrag

Investitionen
B11 Synode
Ordentliche Erträge
Ordentliche Aufwendungen

Rücklagenbewegungen
Bilanzergebnis
Investitionen

Rücklagenbewegungen
Bilanzergebnis

Ordentliche Erträge
Ordentliche Aufwendungen

Summe:

Ordentliche Erträge
Ordentliche Aufwendungen
Finanzergebnis

B13 Rechnungsprüfungsamt

Finanzergebnis
Jahresüberschuss/-fehlbetrag

Bilanzergebnis

Jahresüberschuss/-fehlbetrag
Rücklagenbewegungen

Ordentliche Aufwendungen
Finanzergebnis
Jahresüberschuss/-fehlbetrag
Rücklagenbewegungen
Bilanzergebnis
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Kirchengesetz 
zur Änderung von § 87 Absatz 1  

der Kirchlichen Haushaltsordnung

Vom 27. November 2021

Die Kirchensynode der Evangelischen Kirche in Hessen 
und Nassau hat das folgende Kirchengesetz beschlossen:

Artikel 1

§ 87 Absatz 1 Satz 1 der Kirchlichen Haushaltsordnung 
vom 26. November 2015 (ABl. 2015 S. 389), zuletzt ge-
ändert am 10. Mai 2019 (ABl. 2019 S. 131), wird wie folgt 
gefasst:

„Die Kirchenverwaltung kann

1. bis zum 31. Dezember 2023 von der Erfüllung ein-
zelner Anforderungen an den Haushalt nach den §§ 7 
und 8, an die Ordnung der Belege nach § 45 Absatz 3 
und an den Jahresabschluss nach den §§ 50 bis 54,

2. bis zum 31. Dezember 2023 von der Einhaltung der 
Fristen für die Aufstellung und Feststellung des Haus-
halts und des Jahresabschlusses und

3. bis zum Ablauf von fünf Jahren nach Einführung des 
kaufmännischen Rechnungswesens in der betreffen-
den kirchlichen Körperschaft, wenigstens aber bis 
zum 31. Dezember 2023 von den Anforderungen an 
die Bildung der Substanzerhaltungsrücklage nach 
§ 65 Absatz 2 und 5 

befreien, soweit dies mit den Grundsätzen des kirchli-
chen Haushaltsrechts vereinbar ist.“

Artikel 2

Dieses Kirchengesetz tritt am 1. Januar 2022 in Kraft.

Offenbach am Main, den 27. November 2021

Für den Kirchensynodalvorstand 
D r .  O e l s c h l ä g e r

Bekanntmachungen

Kirchliches Verfassungs- und Verwaltungsgericht 
der Evangelischen Kirche in Hessen und Nassau

Beschluss 
des Präsidiums über die Zusammensetzung  

der Kammern, die Vertretung der Mitglieder, die  
Geschäftsverteilung und die Geschäftsordnung 

Vom 19. November 2021

Wegen einer Änderung in der Besetzung des Gerichts 
werden die Abschnitte B. und D. des Beschlusses des 
Präsidiums über die Zusammensetzung der Kammern, 
die Vertretung der Mitglieder, die Geschäftsverteilung 
und die Geschäftsordnung für die Zeit vom 01.01.2020 
bis 31.12.2022 vom 13.12.2019 (ABl. 2020 S. 49), zuletzt 
geändert durch Beschluss vom 09.12.2020 (ABl. 2021  
S. 5) mit Wirkung vom 30.11.2021 wie folgt neu gefasst:

B. 
Regelbesetzung der Kammern

1. Die 1. Kammer ist wie folgt besetzt:

 Vorsitzender: Der Präsident

 Vorsitzender Richter am Verwaltungsgericht a. D.  
Dr. Schneider

 Rechtskundige Beisitzer in der Reihenfolge des 
Dienst alters:

 Richter am Verwaltungsgericht Ermlich

 Universitätsprofessor Dr. Droege

 Präsident des Landgerichts Prof. Dr. Köbler

 Pfarrerbeisitzer:

 Dekan a. D. Schwarz

2. Die 2. Kammer ist wie folgt besetzt:

 Vorsitzende: Die Stellvertreterin des Präsidenten

Vorsitzende Richterin am Verwaltungsgericht Schild

 Rechtskundige Beisitzer in der Reihenfolge des 
Dienstalters:

 Rechtsanwalt von Schlabrendorff

 Rechtsanwalt Schweppe

 Richterin am Verwaltungsgericht Dr. Funk

 Pfarrerbeisitzer:

 Pfarrer i. R. Dr. von Oettingen

D. 
Vertretung der Beisitzer

1. Die Regelbeisitzer der 1. Kammer werden wie folgt 
vertreten:

 Richter am Verwaltungsgericht Ermlich durch

 erste Vertreterin: Richterin am Verwaltungsgericht 
Dr. Siems-Christmann

 zweite Vertreterin: Richterin am Oberlandesge-
richt Dr. Strube

 Universitätsprofessor Dr. Droege durch

 erste Vertreterin: Richterin am Oberlandesgericht 
Dr. Strube

 zweiter Vertreter: Richter am Oberlandesgericht 
Dr. Fritzsche

 Präsident des Landgerichts Prof. Dr. Köbler durch

 erster Vertreter: Richter am Oberlandesgericht  
Dr. Fritzsche

 zweite Vertreterin: Ministerialdirigentin Böhme
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 Dekan a. D. Schwarz durch

 erste Vertreterin: Pfarrerin Crüwell

 zweiter Vertreter: Pfarrer i. R. Dr. von Oettingen

2. Die Regelbeisitzer der 2. Kammer werden wie folgt 
vertreten:

 Rechtsanwalt von Schlabrendorff durch

 erste Vertreterin: Ministerialdirigentin Böhme

 zweite Vertreterin: Richterin am Oberlandesge-
richt Dr. Strube

 Rechtsanwalt Schweppe durch

 erster Vertreter: Richter am Oberlandesgericht 
Dr. Fritzsche

 zweite Vertreterin: Richterin am Verwaltungsge-
richt Dr. Siems-Christmann

 Richterin am Verwaltungsgericht Dr. Funk durch

 erste Vertreterin: Richterin am Verwaltungsgericht 
Dr. Siems-Christmann

 zweite Vertreterin: Ministerialdirigentin Böhme

 Pfarrer i. R. Dr. von Oettingen durch

 erste Vertreterin: Pfarrerin Crüwell

 zweiter Vertreter: Dekan a. D. Schwarz

3. Ist die vorstehende Vertretungsregelung für die 
rechtskundigen Beisitzer erschöpft, so ist der jeweils 
dienstjüngste rechtskundige Vertreter der betroffenen 
Kammer, hilfsweise der jeweils dienstjüngste rechts-
kundige Regelbeisitzer der anderen Kammer und da-
nach der jeweils dienstjüngste rechtskundige Vertre-
ter der anderen Kammer zur Vertretung berufen.

Darmstadt, den 19. November 2021

DAS PRÄSIDIUM

Schneider                    Schecker                     Schwarz

__________

Urkunde

Zusammenlegung der Evangelischen Kirchenge-
meinde Eppelsheim und der Evangelischen Kichen-
gemeinde Dintesheim, beide Evangelisches Dekanat 

Alzey-Wöllstein

Gemäß § 4 Absatz 1 der Kirchengemeindeordnung in 
Verbindung mit § 1 Nummer 1 der Rechtsverordnung zur 
Übertragung von Aufgaben auf die Kirchenverwaltung 
wird nach Anhörung der beteiligten Kirchenvorstände 
und des Dekanatssynodalvorstands des Evangelischen 
Dekanats Alzey-Wöllstein Folgendes beschlossen:

§ 1

Die Evangelische Kirchengemeinde Eppelsheim und die 
Evangelische Kirchengemeinde Dintesheim, beide Evan-
gelisches Dekanat Alzey-Wöllstein, werden am 1. Janu-

ar 2022 zur „Evangelischen Kirchengemeinde Eppels-
heim-Dintesheim“ zusammengelegt.

§ 2

Die Evangelische Kirchengemeinde Eppelsheim-Dintes-
heim ist Gesamtrechtsnachfolgerin der Evangelischen 
Kirchengemeinde Eppelsheim und der Evangelischen 
Kirchengemeinde Dintesheim.

§ 3

Das Grundvermögen der Evangelischen Kirchengemein-
de Eppelsheim und der Evangelischen Kirchengemeinde 
Dintesheim ist im Grundbuch unter der neuen Eigentü-
merbezeichnung „Evangelische Kirchengemeinde Ep-
pelsheim-Dintesheim“ zusammenzuführen.

Dabei sind für die Vermögensarten Kirchenvermögen und 
Pfarreivermögen getrennte Grundbuchblätter anzulegen. 

Darmstadt, den 1. Dezember 2021

Für die Kirchenverwaltung 
Z a n d e r

__________

Verbandssatzung 
des Evangelischen Regionalverwaltungsverbandes 

Wetterau

Vom 22. November 2021

Die Verbandsvertretung des Evangelischen Regionalver-
waltungsverbandes Wetterau hat die folgende Verbands-
satzung beschlossen:

§ 1 
Zusammensetzung, Name und Sitz

(1) Die Evangelischen Dekanate Büdinger Land und Wet-
terau bilden einen Regionalverwaltungsverband.

(2) Der Kirchliche Verband führt den Namen „Evangeli-
scher Regionalverwaltungsverband Wetterau“.

(3) Der Regionalverwaltungsverband hat seinen Sitz in 
Wölfersheim.

§ 2 
Körperschaft des öffentlichen Rechts

(1) Der Regionalverwaltungsverband ist eine Körper-
schaft des öffentlichen Rechts gemäß Artikel 2 Absatz 4 
der Kirchenordnung und Artikel 140 des Grundgesetzes 
der Bundesrepublik Deutschland in Verbindung mit Arti-
kel 137 der Weimarer Reichsverfassung.

(2) Der Regionalverwaltungsverband führt ein Dienstsie-
gel mit der Bezeichnung: „Evangelischer Regionalver-
waltungsverband Wetterau“.

§ 3 
Rechtsgrundlage

Rechtsgrundlage für die Verbandssatzung sind das Re-
gionalverwaltungsgesetz und das Regionalgesetz der 
Evangelischen Kirche in Hessen und Nassau.
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§ 4 
Gemeinnützigkeit

(1) Der Regionalverwaltungsverband verfolgt ausschließ-
lich und unmittelbar gemeinnützige und kirchliche Zwe-
cke im Sinne des Abschnitts „Steuerbegünstigte Zwe-
cke“ der Abgabenordnung. Er ist selbstlos tätig und 
verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. 
Mittel des Regionalverwaltungsverbandes dürfen nur für 
satzungsgemäße Zwecke verwendet werden.

(2) Der Regionalverwaltungsverband darf keine Person 
durch Ausgaben, die seinem Zweck fremd sind, oder 
durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigen.

§ 5 
Aufgaben

(1) Der Regionalverwaltungsverband nimmt Verwal-
tungsaufgaben für die Kirchengemeinden, Dekanate und 
Kirchlichen Verbände sowie für die Gesamtkirche wahr.

(2) Die Pflichtaufgaben ergeben sich aus der Regional-
verwaltungsverordnung. Der Regionalverwaltungsver-
band ist bei der Wahrnehmung der Pflichtaufgaben an 
die Ausführungsbestimmungen der Kirchenleitung ge-
bunden.

(3) Der Regionalverwaltungsverband kann weitere Ver-
waltungsaufgaben durch Vereinbarung übernehmen. Mit 
der Vereinbarung ist die Finanzierung zu regeln.

(4) Der Regionalverwaltungsverband arbeitet an der Ent-
wicklung eines Qualitätsmanagements mit. Dazu gehört 
ein einheitliches Berichtswesen.

§ 6 
Zuständigkeit

(1) Der Regionalverwaltungsverband ist zuständig für die 
Dekanate Büdinger Land und Wetterau (Verbandsmitglie-
der) sowie die zugehörigen Kirchengemeinden.

(2) Der Regionalverwaltungsverband ist ferner zustän-
dig für alle Kirchlichen Verbände gemäß Artikel 68 der 
Kirchenordnung, die ihren Sitz im Gebiet eines der Ver-
bandsmitglieder haben.

(3) Eine abweichende Zuständigkeit gemäß § 12 Absatz 3 
des Regionalverwaltungsgesetzes bleibt unberührt.

§ 7 
Organe, Ehrenamtlichkeit

(1) Einziges Organ des Regionalverwaltungsverbandes 
ist der Verbandsvorstand.

(2) Die Mitglieder des Verbandsvorstandes sind ehren-
amtlich tätig. Sie haben Anspruch auf Ersatz ihrer not-
wendigen Auslagen.

§ 8 
Verbandsvorstand

(1) Dem Verbandsvorstand gehören die Mitglieder an, 
die von den Dekanatssynoden der Verbandsmitglieder 
ent sandt werden. Die Dekanate Büdinger Land und Wet-
terau entsenden jeweils drei Mitglieder in den Verbands-
vorstand.

(2) Die Mitglieder des Verbandsvorstandes werden je-
weils auf der ersten Tagung der Dekanatssynoden neu 
gewählt. Wiederwahl ist zulässig. Für die Mitglieder gel-
ten die §§ 3 und 4 der Dekanatssynodalwahlordnung 
sinngemäß. Die Zahl der Pfarrerinnen und Pfarrer soll die 
Zahl der übrigen Mitglieder nicht übersteigen. Es werden 
keine Stellvertretungen gewählt.

(3) Die Mitglieder des Verbandsvorstandes werden für die 
Dauer der Wahlperiode der Dekanatssynoden gewählt. 
Die Mitglieder führen ihr Amt nach Ablauf der Amtszeit 
bis zur Neuwahl fort. 

(4) Ist ein Mitglied des Verbandsvorstandes fortgesetzt 
verhindert, seine Pflichten wahrzunehmen, soll ihm der 
Verbandsvorstand nahe legen, das Amt zur Verfügung 
zu stellen. Verstößt ein Mitglied des Verbandsvorstandes 
grob gegen seine Pflichten, kann der zuständige Deka-
natssynodalvorstand die vorzeitige Abberufung aus dem 
Amt beschließen.

(5) Scheidet ein Mitglied vorzeitig aus dem Verbandsvor-
stand aus, so ist an seiner Stelle für den Rest der Amts-
zeit ein neues Mitglied zu wählen. 

(6) Der Verbandsvorstand wählt aus seiner Mitte das vor-
sitzende Mitglied und dessen Stellvertretung. Das vorsit-
zende Mitglied und seine Stellvertretung sollen nicht dem 
gleichen Dekanat angehören.

§ 9 
Sitzungen des Verbandsvorstandes

(1) Der Verbandsvorstand tritt regelmäßig zu ordentlichen 
Sitzungen zusammen.

(2) Das vorsitzende Mitglied des Verbandsvorstandes 
lädt die Mitglieder zu den Sitzungen unter Angabe der 
Tagesordnung mindestens acht Tage vor dem Sitzungs-
termin schriftlich ein.

(3) Zu außerordentlichen Sitzungen beruft das vorsitzen-
de Mitglied erforderlichenfalls unter Verkürzung der Ein-
ladungsfrist ein.

(4) Der Verbandsvorstand ist beschlussfähig, wenn mehr 
als die Hälfte der satzungsmäßigen Mitglieder anwesend 
ist. Der Anwesenheit steht die Teilnahme an einer Video- 
oder Telefonkonferenz gleich.

(5) Der Verbandsvorstand fasst seine Beschlüsse mit der 
Mehrheit der anwesenden Mitglieder, soweit nicht durch 
Kirchengesetz oder die Verbandssatzung anderes vorge-
schrieben ist.

(6) Wahlen sind im Verbandsvorstand geheim und mit 
Stimmzetteln vorzunehmen. Gewählt ist, wer die Mehr-
heit der abgegebenen Stimmen erhält. Stimmenthaltun-
gen und ungültige Stimmen werden den abgegebenen 
Stimmen zugerechnet. Erreicht bei mehreren Kandidatin-
nen und Kandidaten auch im zweiten Wahlgang niemand 
die erforderliche Mehrheit, so ist gewählt, wer im dritten 
Wahlgang die meisten Stimmen, mindestens aber mehr 
als die Hälfte der zur Beschlussfähigkeit des Verbands-
vorstandes erforderlichen Stimmen erhalten hat. Nöti-
genfalls ist die Wahlhandlung durch engere Wahlen so-
lange fortzusetzen, bis sich eine solche Mehrheit ergibt. 
Bei Stimmengleichheit entscheidet das Los.



Nr. 12 · 2021  477Amtsblatt der Evangelischen Kirche in Hessen und Nassau

(7) Die Sitzungen des Verbandsvorstandes sind nicht 
öffentlich. Sachkundige Personen können zu den Sit-
zungen oder zu einzelnen Punkten der Tagesordnung 
beratend hinzugezogen werden. Die Kirchenleitung kann 
beratend teilnehmen. Sie erhält dazu eine Mitteilung über 
den Sitzungstermin und die Tagesordnung. Auf Anforde-
rung werden ihr weitere Sitzungsunterlagen zugesandt.

(8) Über die Beschlüsse des Verbandsvorstandes ist eine 
Niederschrift zu fertigen, die von dem vorsitzenden Mit-
glied und dem protokollführenden Mitglied zu unterzeich-
nen und allen Mitgliedern zuzustellen ist.

(9) Der Verbandsvorstand kann sich eine Geschäftsord-
nung geben. Er kann hierbei die Zuständigkeit für einzel-
ne Arbeitsgebiete auf seine Mitglieder aufteilen. Für die 
Geschäftsordnung gelten im Übrigen die Regelungen der 
Kirchengemeindeordnung entsprechend.

§ 10 
Aufgaben des Verbandsvorstandes

(1) Der Verbandsvorstand ist für alle Angelegenheiten zu-
ständig, die ihm durch die Verbandssatzung, das Regio-
nalgesetz und das Regionalverwaltungsgesetz zugewie-
sen sind, insbesondere:

1. den Erlass der Geschäftsanweisung für die Verwal-
tungsdienststelle,

2. die Erteilung der zur Durchführung der Aufgaben des 
Regionalverwaltungsverbandes notwendigen Anord-
nungen und die Aufsicht über die Geschäftsführung 
des Regionalverwaltungsverbandes,

3. die Einstellung, Höhergruppierung und Entlassung 
der Leiterin oder des Leiters sowie der stellvertre-
tenden Leiterin oder des stellvertretenden Leiters der 
Verwaltungsdienststelle im Benehmen mit der Kir-
chenleitung,

4. die Beschlussfassung über die Einstellung, die Än-
derung von Beschäftigungsverhältnissen sowie die 
Entlassung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der 
Regionalverwaltung ab Entgeltgruppe 10 KDO,

5. die Erstellung von Dienstanweisungen,

6. die Dienstaufsicht über die Leiterin oder den Leiter 
und die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Verwal-
tungsdienststelle,

7. die Verwaltung des Vermögens des Regionalverwal-
tungsverbandes,

8. die Beschlussfassung über den Haushalts- und Stel-
lenplan des Regionalverwaltungsverbandes,

9. die Überwachung der Haushaltsführung,

10. die Vornahme von unvermuteten Kassenprüfungen,

11. die Beschlussfassung über außer- und überplanmä-
ßige Ausgaben,

12. die Feststellung des Jahresabschlusses und die Ent-
lastung, vorbehaltlich der Prüfung durch das Rech-
nungsprüfungsamt,

13. die Beschlussfassung über die Aufnahme von Darle-
hen, den Verzicht auf vermögensrechtliche Ansprü-
che und auf die für sie bestellten Sicherheiten, den 

Erwerb, die Veräußerung, die Belastung von Grund-
stücken und grundstücksgleichen Rechten sowie die 
Übernahme von Bürgschaften,

14. die Beschlussfassung über die Einführung, Abände-
rung und Aufhebung von Gebührenordnungen,

15. die Unterrichtung der Verbandsmitglieder über die 
Tätigkeit des Regionalverwaltungsverbandes.

(2) Der Verbandsvorstand vertritt den Regionalverwal-
tungsverband im Rechtsverkehr.

(3) Erklärungen des Verbandsvorstandes im Rechtsver-
kehr werden durch das vorsitzende Mitglied des Ver-
bandsvorstandes oder seine Stellvertretung jeweils ge-
meinsam mit einem weiteren Mitglied abgegeben.

(4) Urkunden über Rechtsgeschäfte, durch die der Re-
gionalverwaltungsverband gegenüber Dritten verpflichtet 
wird, sowie Vollmachten bedürfen der Unterzeichnung 
durch das vorsitzende Mitglied des Verbandsvorstandes 
oder seiner Stellvertretung sowie der Unterschrift eines 
weiteren Mitgliedes des Verbandsvorstandes. Urkunden 
und Vollmachten sind mit dem Dienstsiegel des Regio-
nalverwaltungsverbandes zu versehen; dies gilt nicht bei 
gerichtlichen oder notariellen Beurkundungen.

(5) Die Bestimmungen der Kirchengemeindeordnung 
und der Dekanatssynodalordnung über Genehmigungs-
pflichten sind unmittelbar geltendes Recht. Ist kirchen-
aufsichtliche Genehmigung vorgeschrieben, so wird die 
Erklärung erst mit Erteilung der Genehmigung wirksam.

§ 11 
Beanstandungen

Fasst der Verbandsvorstand einen Beschluss, durch den 
er seine Befugnisse überschreitet oder das geltende 
Recht verletzt, so ist das vorsitzende Mitglied verpflich-
tet, die Ausführung dieses Beschlusses auszusetzen und 
die Angelegenheit binnen einer Woche der Kirchenleitung 
zu unterbreiten. Das Gleiche gilt, wenn das vorsitzende 
Mitglied befürchtet, dass durch den Beschluss erhebli-
cher Schaden verursacht wird.

§ 12 
Einspruchsrecht

Die Beschlüsse des Verbandsvorstandes werden zwei 
Wochen nach ihrer Bekanntgabe rechtskräftig, sofern 
nicht innerhalb dieser Frist durch die Betroffenen Ein-
spruch erhoben wurde. Der Einspruch hat aufschiebende 
Wirkung.

§ 13 
Beteiligung der Kirchengemeinden  

und Kirchlichen Verbände

(1) Die Kirchengemeinden und Kirchlichen Verbände in 
der Verwaltungsregion können Anträge an den Verbands-
vorstand stellen.

(2) Der Verbandsvorstand lädt die Kirchengemeinden und 
Kirchlichen Verbände zweimal in der Wahlperiode zu ei-
nem Verbandstag ein.

(3) Der Verbandsvorstand lädt auch zu einem Verbands-
tag ein, wenn 25 Prozent der Kirchengemeinden und 
Kirchlichen Verbände dies verlangen.
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(4) Die Kirchengemeinden und Kirchlichen Verbände kön-
nen jeweils eine Person auf den Verbandstag entsenden.

§ 14 
Verwaltungsdienststelle

(1) Zur Erfüllung der Aufgaben des Regionalverwaltungs-
verbandes wird eine Verwaltungsdienststelle unterhalten.

(2) Die Verwaltungsdienststelle führt den Namen „Evan-
gelische Regionalverwaltung Wetterau“.

(3) Die Leiterin oder der Leiter und die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter der Verwaltungsdienststelle unterstehen 
der Dienstaufsicht des Verbandsvorstandes, die vom 
vorsitzenden Mitglied des Verbandsvorstandes wahrge-
nommen wird.

(4) Die Leiterin ist Vorgesetzte, der Leiter Vorgesetzter der 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Verwaltungsdienst-
stelle.

(5) Im Rahmen des jeweils gültigen Stellenplans obliegt 
die Einstellung, die Änderung von Beschäftigungsver-
hältnissen sowie die Entlassung der Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter bis Entgeltgruppe 9 KDO der Leitung der 
Regionalverwaltung. Der Abschluss von Dienstverträgen 
und Aufhebungsvereinbarungen zu Beschäftigungsver-
hältnissen obliegt der Leitung der Regionalverwaltung. 
Dem Vorstand ist darüber zu berichten. Die Leiterin oder 
der Leiter der Regionalverwaltung und die stellvertreten-
de Leiterin oder der stellvertretende Leiter werden vom 
Verbandsvorstand im Benehmen mit der Kirchenleitung 
eingestellt.

(6) Die Leiterin oder der Leiter der Verwaltungsdienst-
stelle nimmt an den Sitzungen des Verbandsvorstandes 
beratend teil.

(7) Innerhalb der vom Vorstand gegebenen Richtlinien er-
füllt die Verwaltungsdienststelle die Aufgaben unter ihrer 
Leitung selbständig und in eigener Verantwortung. 

(8) Die Verwaltungsdienststelle des Regionalverwal-
tungsverbandes ist verpflichtet, den Kirchengemeinden, 
Dekanaten und Kirchlichen Verbänden Einsicht in alle sie 
betreffenden Unterlagen zu gewähren. Die Kirchenge-
meinden, Dekanate und Kirchlichen Verbände sind ver-
pflichtet, dem Regionalverwaltungsverband die erforder-
lichen Informationen zu geben, Auskünfte zu erteilen und 
Unterlagen zur Verfügung zu stellen.

§ 15 
Finanzierung und Vermögen

(1) Die Finanzierung der Pflichtaufgaben erfolgt durch 
eine Zuweisung der Gesamtkirche. Die freiwilligen Ver-
waltungsaufgaben werden durch Entgelte, Gebühren, 
Umlagen oder gesondert vereinbarte Zuweisungen fi-
nanziert.

(2) Die Bildung von Vermögenswerten ist nur insoweit 
zulässig, als dies für den Geschäftsbetrieb des Regional-
verwaltungsverbandes notwendig oder zweckmäßig ist.

(3) Die zur Erfüllung der Aufgaben des Regionalverwal-
tungsverbandes anfallenden Einnahmen und zu bestrei-
tenden Ausgaben werden in einem eigenen Haushalts-
plan veranschlagt.

(4) Für die Vermögens- und Finanzverwaltung gilt die 
Kirchliche Haushaltsordnung.

(5) Die Befugnis, Kassenanordnungen gemäß der Kirch-
lichen Haushaltsordnung zu erteilen, liegt beim vorsit-
zenden Mitglied des Verbandsvorstandes, bei seiner 
Verhinderung oder bei Zahlung an es selbst bei seiner 
Stellvertretung. Übersteigt eine Ausgabeanordnung den 
Betrag von 1.000 Euro, ist die Unterschrift eines weiteren 
Mitglieds des Verbandvorstandes erforderlich. Der Ver-
bandsvorstand kann durch Beschluss regeln, dass

1.  für Ausgabeanordnungen ab einem festzulegenden 
Betrag bis 1.000 Euro die Unterschrift eines weite-
ren Mitglieds des Verbandsvorstandes erforderlich ist 
oder

2.  die Anordnungsbefugnis auf andere geeignete Per-
sonen innerhalb ihres Verantwortungsbereichs durch 
Dienstanweisung übertragen wird.

Der Verbandsvorstand kann diese Befugnis einschrän-
ken oder widerrufen.

(6) Bis spätestens zum 30. April jeden Jahres hat der Re-
gionalverwaltungsverband über seine eigenen Einnah-
men und Ausgaben für das abgelaufene Haushaltsjahr 
Rechnung zu legen. Nach Vorprüfung durch zwei vom 
Verbandsvorstand aus seiner Mitte zu bestimmenden 
Mitglieder bedarf der Jahresabschluss des Regional-
verwaltungsverbandes der Feststellung durch den Ver-
bandsvorstand. Sodann ist er dem Rechnungsprüfungs-
amt der Evangelischen Kirche in Hessen und Nassau 
zuzusenden. Für die Erledigung von Prüfungsbemerkun-
gen und Auflagen im Prüfungsbescheid des Rechnungs-
prüfungsamtes sowie die Erteilung der Entlastung gelten 
die für die Kirchengemeinden geltenden Vorschriften ent-
sprechend.

§ 16 
Satzungsänderungen

(1) Der Verbandsvorstand kann die Verbandssatzung 
nach Anhörung der Dekanatssynodalvorstände mit einer 
Mehrheit von zwei Dritteln der Stimmen seiner satzungs-
gemäßen Mitglieder ändern. 

(2) Satzungsänderungen bedürfen der kirchenaufsichtli-
chen Genehmigung.

§ 17 
Auflösung

(1) Über die Auflösung des Regionalverwaltungsverban-
des entscheidet der Verbandsvorstand nach Anhörung 
der Dekanatssynodalvorstände. Der Beschluss bedarf 
einer Mehrheit von zwei Dritteln der Stimmen der sat-
zungsgemäßen Mitglieder des Verbandsvorstandes so-
wie der Genehmigung durch die Kirchenleitung.

(2) Im Falle der Auflösung fällt das Vermögen des Regi-
onalverwaltungsverbandes anteilig an die Verbandsmit-
glieder, die es unmittelbar und ausschließlich für gemein-
nützige und kirchliche Zwecke zu verwenden haben.

§ 18 
Bekanntmachungen

Die Bekanntmachungen des Regionalverwaltungsver-
bandes erfolgen in geeigneter Form an die Verbandsmit-
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glieder und ihre Kirchengemeinden sowie an die Kirchli-
chen Verbände. Die Verbandssatzung sowie Änderungen 
der Verbandssatzung werden daneben im Amtsblatt der 
Evangelischen Kirche in Hessen und Nassau veröffent-
licht.

§ 19 
Übergangsbestimmungen

(1) Mit dem Inkrafttreten dieser Verbandssatzung endet 
die Amtszeit der bisherigen Verbandsvertretung.

(2) Die Mitglieder des bisherigen Verbandsvorstandes, 
sein vorsitzendes Mitglied und dessen Stellvertretung 
bleiben bis zum Ablauf der Wahlperiode im Amt und neh-
men die Aufgaben gemäß dieser Satzung wahr.

§ 20 
Inkrafttreten, Außerkrafttreten

Die Verbandssatzung tritt am 1. Januar 2022 in Kraft. 
Gleichzeitig tritt die Verbandssatzung vom 15. November 
2002 (ABl. 2003 S. 295), zuletzt geändert am 25. Novem-
ber 2019 (ABl. 2020 S. 51), außer Kraft.

***

Vorstehende Verbandssatzung wird hiermit kirchenauf-
sichtlich genehmigt.

Darmstadt, den 2. Dezember 2021

Für die Kirchenverwaltung 
L e h m a n n

__________

Satzung 
zur Änderung der Verbandssatzung 

des Evangelischen Kirchlichen Zweckverbandes 
Sozialstation Diakonie Überwald

Vom 17. November 2021

Der Verbandsvorstand des Evangelischen Kirchlichen 
Zweckverbandes Sozialstation Diakonie Überwald hat 
folgende Satzung beschlossen:

Artikel 1

Die Verbandssatzung des Evangelischen Kirchlichen 
Zweckverbandes Sozialstation Diakonie Überwald vom 
28. April 2010 (ABl. 2010 S. 257) wird wie folgt geändert:

1. § 4 wird wie folgt gefasst:

 „§ 4 
Organe des Zweckverbandes

 Einziges Organ des Zweckverbandes ist der Ver-
bandsvorstand, der zugleich die Rechte einer Ver-
bandsvertretung wahrnimmt.“

2. § 6 Absatz 1 Satz 1 wird wie folgt gefasst:

 „Die Evangelisch-reformierte Kirchengemeinde Wald- 
Michelbach entsendet drei Personen, die Evange-
lisch-reformierten Kirchengemeinden Affolterbach 
und Hammelbach entsenden je zwei Personen in den 
Verbandsvorstand.“

3. § 8 Absatz 2 wird wie folgt geändert:

a) In Buchstabe c wird nach dem Wort „erfolgt“ das 
Komma durch einen Punkt ersetzt.

b) Buchstabe d wird aufgehoben.

4. § 9 Absatz 1 wird wie folgt gefasst:

 „(1) Der Verbandsvorstand kann die Leitung des lau-
fenden Geschäftsbetriebes der Sozialstation auf eine 
Geschäftsführerin oder einen Geschäftsführer als Lei-
terin oder Leiter der Geschäftsstelle gemäß § 27 des 
Regionalgesetzes übertragen.“

5. Die §§ 10 bis 12 werden aufgehoben.

Artikel 2

Diese Satzung tritt mit der kirchenaufsichtlichen Geneh-
migung in Kraft.

***

Vorstehende Satzung wird hiermit kirchenaufsichtlich ge-
nehmigt.

Darmstadt, den 2. Dezember 2021

Für die Kirchenverwaltung 
L e h m a n n

__________

Bekanntgabe neuer Dienstsiegel

Kirchengemeinde: Homberg an der Ohm

Dekanat: Vogelsberg

Umschrift des Dienstsiegels: 
EV. KIRCHENGEMEINDE HOMBERG AN DER OHM 
 
 
 

 
 
 
 
Kirchengemeinde: Ilbenstadt

Dekanat: Wetterau

Umschrift des Dienstsiegels: 
EVANGELISCHE KIRCHENGEMEINDE ILBENSTADT 
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Mit der Ingebrauchnahme der neuen Dienstsiegel durch 
die Einrichtungen und Dienststellen werden die bislang 
benutzten Dienstsiegel außer Geltung gesetzt.

Darmstadt, den 3. Dezember 2021

Für die Kirchenverwaltung 
D r .  D i e c k h o f f

__________

Urkunde

über die Umbenennung der 1,0 Pfarrstelle der 
Evangelischen Paul-Gerhardt-Gemeinde Wiesbaden-

Kohlheck, Evangelisches Dekanat Wiesbaden, in 
die 1,0 Pfarrstelle der Evangelischen Paul-Gerhardt-

Gemeinde Wiesbaden, Evangelisches Dekanat 
Wiesbaden

Im Einvernehmen mit dem Dekanatssynodalvorstand des 
Evangelischen Dekanates Wiesbaden und im Benehmen 
mit dem beteiligten Kirchenvorstand der Evangelischen 
Paul-Gerhardt-Gemeinde Wiesbaden wird Folgendes 
beschlossen:

§ 1

Die 1,0 Pfarrstelle der Evangelischen Paul-Gerhardt-Ge-
meinde Wiesbaden-Kohlheck, Evangelisches Dekanat 
Wiesbaden, wird in die 1,0 Pfarrstelle der Evangelischen 
Paul-Gerhardt-Gemeinde Wiesbaden, Evangelisches 
Dekanat Wiesbaden, umbenannt.

§ 2

Diese Urkunde tritt mit sofortiger Wirkung in Kraft.

Darmstadt, 3. August 2021

Evangelische Kirche in Hessen und Nassau

Für die Kirchenleitung 
D r .  J u n g

__________

Beauftragung für den Lektorendienst

Folgende Gemeindemitglieder wurden mit Wirkung vom 
7. November 2021 für den Lektorendienst beauftragt:

Stefanie D e n i g ,  Dekanat Büdinger Land

Dorothee D i e h l ,  Dekanat Vorderer Odenwald

Stephan E p p l e r ,  Dekanat Vogelsberg

Berthold H o r s t ,  Dekanat Vogelsberg

Tobias J a n k e ,  Dekanat Vogelsberg

Friederike K a d e l k a ,  Dekanat Vogelsberg

Heinz L ä m m e r,  Dekanat Vogelsberg

Heiko L o e t z ,  Dekanat Vogelsberg

Philipp R o t h ,  Dekanat Vogelsberg

Else S t e i n ,  Dekanat Vogelsberg

Beauftragung für den Prädikantendienst

Folgendes Gemeindemitglied wurde mit Wirkung vom 
24. Oktober 2021 für den Prädikantendienst beauftragt:

Maike W i r t h ,  Dekanat Dreieich-Rodgau

Folgende Gemeindemitglieder wurden mit Wirkung vom 
7. November 2021 für den Prädikantendienst beauftragt:

Anja H a g e m a n n - B e c k e ,  Dekanat Kirchberg

Sigrid J o x ,  Dekanat Grünberg

Hiltrud L o h w a s s e r ,  Dekanat Grünberg

Alexander P a p s d o r f ,  Dekanat Kirchberg

Ute P e p p l e r ,  Dekanat Hungen

Stefan R ö m e r,  Dekanat Hungen

Marion S c h u l z e ,  Dekanat Vogelsberg

Darmstadt, den 1. Dezember 2021

Für die Kirchenverwaltung 
Z a n d e r

__________

Verleihung der Ehrennadel

In Anerkennung der langjährigen und besonderen Ver-
dienste im ehrenamtlichen Bereich, wurde die Ehren-
nadel der Evangelischen Kirche in Hessen und Nassau 
verliehen an:

Willi D e l p ,  Ev. Kirchengemeinde Niedernhausen

Gabriele P e t e r ,  Ev. Kirchengemeinde Oppenheim

Brigitte Te s c h ,  Ev. Kirchengemeinde Groß-Zimmern

Eckhard B i c k e l ,  Mitglied des kirchlichen Verfassungs- 
und Verwaltungsgerichts

Verleihung der Ehrenurkunde

In Anerkennung der langjährigen und besonderen Ver-
dienste im ehrenamtlichen Bereich, wurde die Ehrenur-
kunde der Evangelischen Kirche in Hessen und Nassau 
verliehen an:

Rosel L o l l ,  Ev. Kirchengemeinde Hausen-Arnsbach

Gerdi M i c h a e l i s ,  Ev. Kirchengemeinde Hausen-Arns-
bach

David M ö l l ,  Ev. Kirchengemeinde Laubach

Renate R o s e n b e r g ,  Ev.-ref. Gemeinde Am Markt-
platz

Darmstadt, den 1. Dezember 2021

Für die Kirchenverwaltung 
Z a n d e r

__________
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Die Bekanntmachung im Amtsblatt Nr. 11, Seite 434 
und Seite 435 wird wie folgt berichtigt:

In Anerkennung der langjährigen und besonderen Ver-
dienste im ehrenamtlichen Bereich, wurde die Ehren-
nadel der Evangelischen Kirche in Hessen und Nassau 
verliehen an:

Dr. Waltraud F r a s s i n é ,  Ev. Kirchengemeinde Rei-
chelsheim

Werner H a h l ,  Ev. Lukasgemeinde Lampertheim

Christel O e r t l ,  Ev. Kirchengemeinde Reinheim

Darmstadt, den 1. Dezember 2021

Für die Kirchenverwaltung 
Z a n d e r

Dienstnachrichten
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Stellenausschreibungen

Aufforderung zur Bewerbung

Bewerbungen für die nachstehend ausgeschriebenen 
Pfarrstellen sind auf dem Dienstweg bei der Kirchenver-
waltung, Referat Personalservice Pfarrdienst, Paulus-
platz 1, 64285 Darmstadt, einzureichen.

Neben einem tabellarischen Lebenslauf mit aktuellem 
Lichtbild, wird – im Blick auf die beworbene Pfarrstelle 
– eine aussagefähige Darstellung der persönlichen Moti-
vation und Qualifikation (incl. der entsprechenden Nach-
weise) erwartet.

Für die Stellenausschreibungen in diesem Amtsblatt 
endet die Bewerbungsfrist am 28. Januar 2022, soweit 
nicht anders angegeben. Zur Wahrung der Frist müssen 
die vollständigen Bewerbungsunterlagen innerhalb die-
ser Zeitspanne bei der Kirchenverwaltung eingereicht 
werden. Maßgeblich ist der Poststempel oder der Ein-
gangsstempel der ersten vorgesetzten Dienststelle des 
einzuhaltenden Dienstweges.

Für die nachstehenden Stellenausschreibungen werden 
die Bestimmungen des AGG beachtet. Schwerbehin-
derte Bewerberinnen und Bewerber werden bei gleicher 
Eignung bevorzugt berücksichtigt. Diskriminierungsfreie 
Bewerbungsverfahren nach dem AGG sind in der EKHN 
Standard.

Wir weisen darauf hin, dass Pfarrerinnen und Pfarrer aus 
anderen Gliedkirchen der EKD, die sich für eine Stel-
le interessieren, zuerst das Bewerbungsrecht erhalten 
müssen. Ansprechpartnerin ist die Leiterin des Refera-

tes, OKRin Dr. Sabine Winkelmann, Tel.: 06151 405-390; 
E-Mail: sabine.winkelmann@ekhn.de.

__________

Bensheim, Evangelische Michaelsgemeinde, 
1,0 Pfarrstelle II, Modus B

Zum zweiten Mal

Zwischen Frankfurt und Heidelberg liegt Bensheim, mit 
40 000 Einwohnern die größte Stadt des Kreises Berg-
straße, eingebettet zwischen den Hügeln des Odenwal-
des und der weiten Ebene des Hessischen Rieds. Die 
verkehrsgünstige und landschaftlich schöne Lage mit mil-
dem Klima inmitten der Metropolregionen Rhein-Neckar 
und Rhein-Main macht Bensheim zu einem beliebten Ar-
beits- und Wohnort. Es gibt alle Schulformen, darunter 
allein fünf Gymnasien.

Die Michaelsgemeinde hat ihren Ursprung in der Mitte 
des 19. Jahrhunderts und umfasst heutzutage die Stadt-
teile östlich der Bahnlinie und das Gebiet südlich der 
Wormser Straße. Die Gemeinde ist in zwei Pfarrbezirke 
mit zwei vollen Pfarrstellen aufgeteilt und hat eine Ge-
meindegliederzahl von ca. 3 200.

Davon entfällt auf den Pfarrbezirk II (Süd) knapp die Hälf-
te. Der Bezirk umfasst die Wohngebiete und Neubauge-
biete am Hemsberg und im Süden der Stadt.

Die Gottesdienste an allen Sonn- und Feiertagen werden 
in der Michaelskirche (Darmstädter Straße, 400 Sitzplät-
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ze) gefeiert. Vespergottesdienste finden an jedem Sams-
tagabend statt, jeweils am ersten Samstag im Monat in 
der Michaelskirche, an den übrigen Samstagen in der ka-
tholischen Friedhofskirche (90 Sitzplätze). Die Gemein-
de ist traditionell ein bedeutendes kirchenmusikalisches 
Zentrum in Südhessen mit zahlreichen Orgelkonzerten 
und Choraufführungen, Kantatengottesdiensten und 
breit gefächerter kirchenmusikalischer Arbeit von den 
Kinder- und Jugendchören bis zu Kantorei und Oratori-
enchor unter der Leitung des Propsteikantors.

Das 1985 erbaute, ruhig gelegene Pfarrhaus (Hemsbergs-
traße 48, 129 m², Mietwert: 640,00 Euro) ist in gutem Zu-
stand. Es ist zentral gasbeheizt, unterkellert und umge-
ben von einem schönen, parkähnlich angelegten Garten. 
Es hat einen angebauten Gemeindesaal und Amtstrakt 
und verfügt im Untergeschoss über eine Einliegerwoh-
nung, die für Besprechungen genutzt wird. Neben dem 
Pfarrzentrum liegt der viergruppige, 1975 erbaute und 
von einem kompetenten Team geleitete Kindergarten der 
Gemeinde.

Geistliches Zentrum der Gemeinde sind die Gottesdiens-
te, in denen die Gemeinde vom Evangelium her Ermuti-
gung und Hoffnung empfängt und gestärkt wird für den 
Alltag eines verantwortlichen Christenlebens. 

Die Gottesdienste werden im Wechsel mit dem Inhaber 
der Pfarrstelle I gehalten.

Darum herum entfaltet sich eine vielfältig gegliederte 
Gemeindearbeit, die von etwa 120 ehrenamtlich Akti-
ven mitgetragen wird: Seelsorge und Besuchsdienste, 
Seniorenkreis und Frauengesprächskreis, Bibelkreis, 
Altenheimseelsorge im nahe gelegenen Caritasheim, 
Verantwortung in der Trägerschaft für den Kindergarten, 
insbesondere die dortigen religionspädagogischen An-
gebote, Vorkonfirmandenarbeit für Acht- bis Zehnjährige, 
evangelische Erwachsenenbildung („Forum Michaelsge-
meinde“), Bibelwochen, Glaubenskurse, Exerzitien im 
Alltag, „Kirchturmgespräche“ und ökumenische Zusam-
menarbeit mit den katholischen Gemeinden vor Ort. Die 
Verteilung der pfarramtlichen Aufgaben kann durch eine 
erneuerte Pfarrdienstordnung gabenorientiert organisiert 
werden. Es bestehen intensive Partnerschaften mit ei-
nem Kinderheim in Padilha (Brasilien) und mit Bildungs-
einrichtungen in Njombe (Tansania). Die Aktivitäten der 
Gemeinde werden gefördert und unterstützt durch eine 
Stiftung („Hahnmühlestiftung“), zu der Räumlichkeiten 
in der Friedhofstraße mit einem gemeindeeigenen Back-
haus gehören. Außer dem Gemeindesaal im Süden steht 
bei der Michaelskirche ein großes Gemeindehaus mit 
Gemeindebüro, großem Saal sowie sechs Gruppenräu-
men zur Verfügung. Für die Gemeinde arbeiten eine Pfar-
ramtssekretärin (25 Wochenstunden), eine Küsterin und 
etliche Reinigungskräfte.

Der Inhaber der Pfarrstelle II wird Ende März 2022 in den 
Ruhestand gehen.

Die Kirchengemeinde freut sich in Erwartung einer neuen 
Pfarrerin/eines neuen Pfarrers auf:

– eine theologisch kompetente, am Wort Gottes orien-
tierte, glaubwürdige Verkündigung des Evangeliums, 
vor allem in den Gottesdiensten

– geistliche und diakonische Impulse, die in das Leben 
der Gemeinde und der Stadt Bensheim hineinwirken

– eine zugewandte Haltung zu den religionspädagogi-
schen Arbeitsfeldern Kindergarten, Konfirmandenun-
terricht und Religionsunterricht 

– Bereitschaft zur intensiven seelsorgerlichen Beglei-
tung der Gemeindeglieder

– Freude an der Pflege der Partnerschaften mit Padilha 
und Njombe

– Offenheit für Anregungen und Impulse aus der Ge-
meinde und ihrem Umfeld

– eine willkommene Bereicherung des Gemeindele-
bens durch eigene Ideen und Neigungen.

Weitere Informationen über die Gemeinde und ihre Arbeit 
sind auf der Homepage und dem Youtubekanal der Mi-
chaelsgemeinde abrufbar. Die Stelle ist ab 1. April 2022 
neu zu besetzen.

Für weitere Auskünfte stehen zur Verfügung:

– Propstei Starkenburg, 
Tel.: 06151 41151 

– Dekan Arno Kreh, 
Tel.: 06252 6733-11

– Pfarrer Dr. Stefan Kunz, 
Tel.: 06251 38558 oder 06251 8528039

– Pfarrer Dr. Christoph Bergner, 
Tel.: 06251 3238

– Stellvertretender Vorsitzender 
des Kirchenvorstandes 
Herr Helmut Groß, 
Tel.: 06251 2275.

__________

Bleidenstadt, 1,0 Pfarrstelle II mit Sitz in Taunus stein-
Bleidenstadt, pfarramtlich verbunden mit Born-Watz-
hahn, Dekanat Rheingau-Taunus, Modus A

Zum wiederholten Mal

Dürfen wir Sie bald in Bleidenstadt und Born begrüßen?

Aufgrund der Pensionierung unserer Pfarrerin suchen wir 
für unsere pfarramtlich verbundenen Kirchengemeinden 
Bleidenstadt und Born-Watzhahn zum nächstmöglichen 
Zeitpunkt eine neue Pfarrerin oder einen neuen Pfarrer. 
Die Kirchenvorstände unserer beiden Gemeinden sind 
sich bewusst, dass die Kirche vor gravierenden Verände-
rungen steht, die große Herausforderungen mit sich brin-
gen. Wir haben uns bereits auf den Weg gemacht und 
möchten ihn weitergehen – mit Mut, Hoffnung und der 
Gewissheit, dass wir mit Gottes Hilfe einer guten Zukunft 
entgegengehen. Wenn Sie Lust darauf haben, dies in un-
seren Gemeinden und der Kirche in der Region in einem 
engagierten Team kreativ mitzugestalten, freuen wir uns 
auf Ihre Bewerbung.

Die Kirchengemeinde Bleidenstadt umfasst die Taunus-
steiner Stadtteile Bleidenstadt und Seitzenhahn (mit 
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Kindergarten) und hat 2 400 Gemeindeglieder. Die Ar-
beitsbereiche der beiden Pfarrpersonen werden in einer 
Pfarrdienstordnung geregelt. Die pfarramtlich verbunde-
ne Kirchengemeinde Born-Watzhahn (ca. 420 Gemein-
deglieder) umfasst die Ortsteile Hohenstein-Born (7 km) 
und Taunusstein-Watzhahn (5 km) und fällt in Ihren Zu-
ständigkeitsbereich. Für den Kindergarten in Seitzen-
hahn ist der Inhaber der anderen Pfarrstelle zuständig. 

Beide Kirchenvorstände wünschen sich eine Stellenin-
haberin/einen Stelleninhaber, die/der den Prozess einer 
noch engeren Verbindung der beiden Gemeinden ak-
tiv begleitet und fördert. Zudem befinden sich die Ge-
meinden in einer Zusammenarbeit mit den vier anderen 
Taunussteiner Kirchengemeinden, die weiter ausgebaut 
werden soll.

Zur Pfarrstelle gehören zwei Predigtstätten:

– Die 150-jährige Kirche St. Peter auf dem Berg in Blei-
denstadt mit ihrem Turm aus dem 13. Jahrhundert 
und mit wöchentlichen Gottesdiensten. Die Kirche 
wurde im Zuge der Corona-Pandemie mit moderner 
Kamera-Technik ausgestattet

– Die 300-jährige Fachwerkkirche in Born in schlichtem 
ländlichem Barock und Handgeläut. Hier finden die 
Gottesdienste im 14-tägigen Wechsel statt.

Beide Pfarrpersonen erstellen einen gemeinsamen Got-
tesdienstplan, sodass unkompliziert ein freies Wochen-
ende im Monat gewährleistet ist.

Was ist uns wichtig?

– Verkündigung: Wir sind auf der Suche nach angemes-
senen Formen der Verkündigung im 21. Jahrhundert. 
Neben klassischen Gottesdiensten und Familiengot-
tesdiensten haben wir mit dem Gottesdienst „Peter 
Zwo“ in Bleidenstadt bereits ein modernes Gottes-
dienstformat, und seit einem Jahr sind wir auch im 
Video- und Zoom-Format unterwegs. Wie es weiter-
geht, was wir behalten wollen und welche Zöpfe wir 
abschneiden, das möchten wir gemeinsam mit Ihnen 
entscheiden

– Diakonie: Der Alte Bahnhof in Bleidenstadt mit Klei-
derstube, Erzählkaffee und Begegnungstreff ist ein 
niedrigschwelliges Angebot mit hohem ehrenamtli-
chem Engagement. Der Besuchsdienst in Born und 
Bleidenstadt unterstützt die Pfarrpersonen

– Musik: Zwei Kirchenchöre, ein Posaunenchor und 
ein Kinderchor bereichern das gemeindliche Leben. 
Die Kammermusik-Reihe „Musik und Wort – auf dem 
Weg ins 21. Jahrhundert“ mit namhaften Künstlerin-
nen und Künstlern findet großen Zuspruch über Blei-
denstadt hinaus

– Kinder und Familien: In Born und in Bleidenstadt 
gibt es jeweils eine Kinderkirche und in Bleidenstadt 
einmal jährlich einen ökumenischen Kinderbibeltag. 
Außerdem bereichern der Kindergarten, ein Kinder-
spielkreis, eine kleine Gruppe von Teamerinnen und 
Teamern sowie der Pfadfinderstamm Schinderhan-
nes das Gemeindeleben

– Ökumene und Religionen: Wir arbeiten gut mit dem 
katholischen Kirchort St. Ferrutius zusammen (z. B. 
Ökumenischer Frauenkreis Born) und haben ein 
großes Interesse am interreligiösen Dialog. Drei 
kaligraphisch gestaltete Schrifttafeln mit grund le gen-
den Texten aus Judentum, Christentum und Islam 
schmücken die Kirche in Bleidenstadt

– Kirche vor Ort: Die Kirche ist ein wichtiger Bestandteil 
des kommunalen Lebens. Wir sind Kirche vor Ort und 
Kirche im Dorf und pflegen eine gute Partnerschaft 
mit Initiativen und Vereinen

– Zusammenarbeit: Alleine geht es nicht. Wir koope-
rieren bereits im Bereich der Jugendarbeit, feiern im 
Sommer eine gemeinsame Sommerkirche und en-
gagieren uns gemeinsam als Evangelische Kirche in 
Taunusstein

– Politisch: Wir können nicht Kirche sein ohne eine po-
litische Haltung. Engagement für Geflüchtete, Einsatz 
für die Verlegung von Stolpersteinen und Kooperation 
mit Sea-Watch sind uns wichtig

– Team: Wir verstehen uns als Team aus ehren- und 
haupt amtlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, 
die in vertrauensvoller Weise zusammenarbeiten. Bei-
de Kirchenvorstände werden zurzeit von ehrenamtli-
chen Vorsitzenden geführt. Zahlreiche ehrenamtliche 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter engagieren sich in 
der Gemeinde. Mit dem Inhaber der Pfarrstelle I wird 
eine Pfarrdienstordnung erstellt, die sich an den Ga-
ben und Wünschen orientiert. Auch ein Pfarrer im Eh-
renamt unterstützt die Gemeindearbeit.

Was wir uns von Ihnen wünschen?

Einen offenen und empathischen Menschen, der das 
Profil unserer Kirchengemeinden spannend findet und 
Lust hat, mitzumachen und mitzugestalten. 

Wo wohnen Sie?

Taunusstein-Bleidenstadt (9 000 Einwohner) ist ein Stadt-
teil der Stadt Taunusstein und begehrtes Wohngebiet im 
landschaftlich schönen Taunus in direkter Nähe zu Wies-
baden (11 km). In der Stadt Taunusstein (30 000 Einwoh-
ner) gibt es eine hervorragende Infrastruktur und viele 
kulturelle und sportliche Angebote sowie alle Schulfor-
men bis zum Abitur. 

Das Pfarrhaus umfasst 160 m² mit großzügigem Wohn-
Ess-Bereich, zwei Zimmern, Bad und Gäste-WC im 
oberen Geschoss und zwei Zimmern mit zusätzlicher 
Dusche und WC im Untergeschoss. Es liegt ruhig im 
Wohngebiet, ist energetisch saniert und bietet genügend 
Platz für eine Familie. Der Mietwert der Dienstwohnung 
beträgt 844,00 Euro. Davon sind aktuell nur 2/3 zu ver-
steuern nach § 8 Abs. 2 Satz 12 Einkommenssteuerge-
setz (586,00 Euro). Der Mietwert muss bei Neubezug 
der Dienstwohnung nach den dann aktuellen Mietwert-
tabellen berechnet werden, insofern ist die Angabe des 
heutigen Mietwerts unter Vorbehalt zu sehen. Alle drei 
Jahre wird der Mietwert bei bestehendem Dienstwoh-
nungsverhältnis einer Überprüfung und Neuberechnung 
unterzogen.
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Gerne informieren Sie sich auf unserer Homepage:

– www.evangelisch-bb.de.

Fragen beantworten Ihnen:

– Propst Oliver Albrecht, 
Tel.: 0611 1409800

– Dekan Klaus Schmid, 
Tel.: 06128 488810

– Dr. Beate Schaupp (Vors. KV Bleidenstadt), 
Tel.: 06128 944705

– Ruth Dupré (Vors. KV Born), 
Tel.: 06124 9743

– Pfarrer Christian Albers, 
Tel.: 01578 5619163.

__________

Ehringshausen, 0,5 Pfarrstelle, Dekanat Vogelsberg 
Patronat der Gräfin Droste zu Vischering

Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine Pfarre-
rin/einen Pfarrer (m/w/d).

Das Kirchspiel Ehringshausen ist eine Vogelsberger Land-
gemeinde, deren Ausdehnung sich über mehrere Dörfer 
erstreckt. Wir befinden uns zwischen Alsfeld (18 km), 
Gießen (38 km) und Marburg (35 km). Die Autobahn A5 ist 
schnell zu erreichen. Ehringshausen hat einen Bahnhof 
an der Strecke Gießen-Fulda, von dem stündlich Züge in 
beide Richtungen fahren.

Zu unserem Kirchspiel gehören im Moment ca. 800 Ge-
meindeglieder in folgenden Kirchengemeinden: Eh-
rings hausen (430 Gemeindeglieder), Ermenrod mit 
Schelln hausen (200 Gemeindeglieder), Rülfenrod (65 Ge-
meindeglieder) sowie Zeilbach (122 Gemeindeglieder).

Alle 14 Tage finden am Sonntag zwei Gottesdienste statt.

Die vier Kirchen des Kirchspiels sind alle denkmalge-
schützt und befinden sich in gutem Zustand oder wurden 
vor kurzem renoviert. Die größte und älteste Steinkirche 
des Kirchspiels ist die Michaeliskirche in Ehringshausen 
und verfügt über ca. 200 Sitzplätze.

Die Martin-Luther-Kirche in Ermenrod (eine der schöns-
ten Fachwerkkirchen im Kreis) ist Pilgerkirche am Luther-
Weg 1521 und hat ca. 150 Sitzplätze.

Die St. Martinskirche in Rülfenrod gehört zum Hofgut, 
befindet sich in Privatbesitz, darf aber von der Kirchen-
gemeinde genutzt werden und verfügt über ca. 80 Sitz-
plätze.

Die kleine, aber innen sehr reizvolle Johanneskirche in 
Zeilbach ist eine verschindelte Fachwerkkirche und hat 
etwa 120 Sitzplätze.

Wir bieten:

Ein im Jahre 2015 energetisch saniertes Pfarrhaus 
(139 m² private Wohnfläche und 95 m² dienstliche Flä-
che) mit Garage und großem Garten bietet einer Familie 
mit Kindern reichlich Platz (8 Zimmer, Küche, Bad, 4 WC, 

Balkon und Terrasse). Der derzeit zu versteuernde Miet-
wert beträgt 365,00 Euro.

Die Büroausstattung im Amtszimmer kann bei Neubeset-
zung den Bedürfnissen der neuen Pfarrperson angepasst 
und ergänzt werden.

In der Kirche Ehringshausen befindet sich ein Gemein-
deraum mit kleiner Küche und sanitärer Anlage.

In den anderen Ortsteilen besteht eine kostenlose Nut-
zung der DGHs für kirchliche Veranstaltungen.

Sämtliche Schulformen sind mit Bus oder Bahn erreich-
bar.

Schnelles Internet ist in der Bauphase und spätestens 
bis Ende 2022 verfügbar.

Das sind wir:

Vier motivierte Kirchenvorstände, die offen sind für neue 
Ideen und Impulse. Sitzungen werden gemeinsam abge-
halten.

Wir verfügen über eine überaus engagierte Pfarrsekretä-
rin (10 Stunden), vier Küsterinnen/Küster, zwei Organis-
tinnen, motivierte ehrenamtliche Mitarbeiterinnen/Mitar-
beiter, Lektorinnen/Lektoren, ein selbständig arbeitendes 
Redaktions-Team für den Gemeindebrief, ein Weltge-
betstags-Team, ein selbstständig arbeitendes Kindergot-
tesdienst-Team, einen Frauenkreis, einen Hausbibelkreis 
sowie ein Team zur Gestaltung von Workshop-Gottes-
diensten.

Wir veranstalten gerne Konzerte sowie unsere besonde-
ren Kirchspielgottesdienste: Martinsfest, Johannesfest, 
Osterfrühgottesdienst, Christvesper, Reformationsfest.

Wir wünschen uns:

Eine Pfarrerin/Einen Pfarrer mit positiver Ausstrahlung 
und Freude am Menschen, die/der unsere Gemeinde 
glau bensstärkend bereichert und das Evangelium le-
bens nah, zeitgemäß und überzeugend verkündet.

Sie sind teamfähig, kreativ und kommunikationsstark, 
auch digital?

Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung und ein persön-
liches Gespräch mit Ihnen.

Es gibt eine Zusammenarbeit im Nachbarschaftsraum 
(z. B. Konfirmandenarbeit) und eine Zusammenarbeit im 
Pfarrteam („Beffchenrunde“).

Weitere Informationen zur Kirchengemeinde und zur Re-
gion:

– Homepage der Kirchengemeinde: 
https://kirchspiel-ehringshausen.ekhn.de

– Homepage Dekanat: 
https://dekanat-vogelsberg.ekhn.de

– Homepage Gemeinde Gemünden: 
https://www.gemuenden-felda.de

– Homepage Gemeinde Feldatal: 
https://www.feldatal.de

http://www.evangelisch-bb.de
https://kirchspiel-ehringshausen.ekhn.de
https://dekanat-vogelsberg.ekhn.de
https://www.gemuenden-felda.de
https://www.feldatal.de
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Auskünfte geben gerne:

– Dr. Dorette Seibert 
Dekanin des Ev. Dekanats Vogelsberg, 
Tel.: 06631 9114912 
E-Mail: dorette.seibert@ekhn.de

– Matthias Schmidt 
Propst für Oberhessen, 
Tel.: 0641 7949610, 
E-Mail: Matthias.Schmidt@ekhn.de

– Joachim Well 
Vorsitzender des Kirchenvorstands Ehringshausen, 
Tel.: 01516 1551785.

__________

Rüsselsheim, Bonhoeffer-Gemeinde,0,5 Pfarrstelle II, 
Dekanat Groß-Gerau – Rüsselsheim, Modus C

Die Besetzung der Pfarrstelle erfolgt durch die Kir-
chenleitung

Zum zweiten Mal

Die Evangelische Bonhoeffer-Gemeinde Rüsselsheim 
sucht zum 1. April 2022 für die 0,5 Pfarrstelle II eine Pfar-
rerin/einen Pfarrer.

Rüsselsheim – die Stadt im Herzen des Rhein-Main-Ge-
bietes. Kunterbunt, kulturell vielfältig und international 
lädt sie ein, neue Wege volkskirchlicher Arbeit zu ent-
decken. Die Stadt bietet alle Schulformen und ist Cam-
pusgelände der Hochschule Rhein-Main. Über eine gute 
Nahverkehr- und Autobahnanbindung sind Mainz, Wies-
baden, Frankfurt und Darmstadt rasch zu erreichen.

Die 2012 fusionierte Bonhoeffer-Gemeinde verbindet 
sechs im Osten der Stadt gelegene Stadtteile und um-
fasst ca. 2 700 Gemeindeglieder. Sie ist eingebettet in 
den Kirchengemeindeverband Rüsselsheim. Darüber hi-
naus ist sie eingebunden in die kooperative Arbeit aller 
evangelischen Rüsselsheimer Gemeinden (gemeinsame 
Gottesdienste, Sommerkirche, Konfiarbeit) sowie die 
Stadtteilarbeit im Dicken Busch.

Für regelmäßige Veranstaltungen, Gottesdienste und an-
dere Aktivitäten stehen der Gemeinde ein Gemeindezen-
trum, sowie eine neu gestaltete Kirche (mit ca. 200 Sitz-
plätzen) zur Verfügung. Ein Gemeindepädagoge (55 %), 
eine Sekretärin (16 Std./Woche), ein nebenamtlicher Or-
ganist und Chorleiter, ein Hausmeister (5,5 Std/Woche) 
und eine Reinigungskraft (12,5 Std/Woche) unterstützen 
und gestalten die Arbeit gemeinsam mit ca. 50 ehrenamt-
lich Mitarbeitenden, die sich punktuell oder kontinuierlich 
engagieren.

Im Gemeindegebiet liegen mehrere Altenwohnanlagen 
darunter die Seniorenresidenz „Haus am Ostpark“ – die 
größte Einrichtung im Dekanat. Die seelsorgerliche Be-
treuung und gottesdienstliche Begleitung (14tägig im 
Wechsel mit der katholischen Gemeinde) der Bewohne-
rinnen und Bewohner liegt in der Verantwortung der Ge-
meinde. Weitere Schwerpunkte in der gemeindlichen Ar-
beit bilden die Kirchenmusik und die Kinderkulturarbeit.

Über die Aktivitäten der Gemeinde informieren der vier-
tel jährlich erscheinende Gemeindebrief «Gemeinde tele-
gramm» sowie unsere Homepage.

Wir wünschen uns

– eine Pfarrerin/einen Pfarrer, die/der gerne mit der Kol-
legin (1,0) im Team arbeitet und sich im Rahmen ihrer/
seiner Gaben und Fähigkeiten in die Gemeinde ein-
bringt

– die/der die Arbeit im Haus am Ostpark verantwortlich 
übernimmt

– uns bei der Entwicklung eines Besuchskonzeptes un-
terstützt

– am Aufbau einer Mehrgenerationenarbeit kreativ mit-
wirkt

– die/der offen und bereit ist, immer wieder neue Ideen 
einzubringen und umzusetzen.

Die gemeinsamen Dienste werden in einer gemeinsamen 
Pfarrdienstordnung geregelt.

Sofern gewünscht unterstützen wir Sie gerne bei der Su-
che nach einer geeigneten Wohnung.

Wenn wir Ihr Interesse geweckt haben, freuen wir uns auf 
Ihre Bewerbung. Weitere Informationen finden Sie auf un-
serer Homepage. Sollten Sie noch Fragen haben, wen-
den Sie sich bitte gerne an:

Propst Stephan Arras, 
Tel.: 06151 41151:

__________

Wirges, 1,0 Pfarrstelle zur Verwaltung, Dekanat 
Wester wald, Verwaltungsdienstauftrag bis zum 
31. Dezember 2024.

Die Besetzung der Pfarrstelle erfolgt durch die Kir-
chenleitung

Zum zweiten Mal

Die Kirchengemeinde Wirges sucht eine Pfarrerin oder 
einen Pfarrer für die Pfarrstelle, die durch einen Verwal-
tungsdienstauftrag zu besetzen ist. Seit Oktober 2020 ist 
die erste Pfarrstelle wieder besetzt, der Kollege freut sich 
auf ein gemeinsam mit dem zukünftigen Pfarrmenschen 
entworfenes und mit den Aktiven in Kirchenvorstand 
und Mitarbeiterschaft abgestimmtes Gemeindekonzept 
mit Schwerpunktsetzungen und neuen Projekten. Eine 
Dienstwohnung gibt es nicht, also keine entsprechende 
Verpflichtung, aber etwas Passendes findet sich in der 
liebens- und lebenswerten Gegend des Unteren Wester-
waldes bestimmt – wir unterstützen dabei gerne.

Auf nach Wirges!

Die Stadt Wirges mit über 5 000 Einwohnern, davon 
1 060 evangelisch, ist auch Sitz der Verbandsgemeinde 
(20 000 Einwohner) und liegt in direkter Nachbarschaft 
zur Kreisstadt Montabaur im Westerwald. Das Gebiet 
der Kirchengemeinde ist weitgehend deckungsgleich 
mit der Verbandsgemeinde und hat zwei Pfarrstellen für 
2 800 Gemeindeglieder.

mailto:dorette.seibert@ekhn.de
mailto:Matthias.Schmidt@ekhn.de
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Die Region ist katholisch geprägt, die erste evangelische 
Kirche wurde vor gut 120 Jahren errichtet, als Arbeiter für 
die örtliche Glasindustrie angeworben wurden. Ein neues 
Gemeindezentrum mit sehr ansprechenden und multi-
funktionalen Räumen wurde in den 70er Jahren erbaut 
und bereits modernisiert. Der Kirchraum mit ausdrucks-
starken farbigen Glaswänden ist Teil des Gemeindezent-
rums. Die Grundstücke von Pfarrhaus, Gemeindezentrum 
und dem evangelischen Kindergarten liegen beieinander, 
es sind also kurze Wege in einer ruhigen Seitenstraße.

Herzlich willkommen!

Ein echtes Leuchtfeuer der Gemeinde ist unser viergrup-
piger Kindergarten (www.regenbogenland-wirges.de). Er 
wird hervorragend geführt und hat mehrere Gütesiegel 
erhalten. Hier bieten sich auch Möglichkeiten für Fami-
liengottesdienste, Elternarbeit usw.

Die Gemeinde ist bis heute sehr engagiert in der Flücht-
lingsarbeit und bietet (nach Corona sicher wieder) ein 
„Café International“ an; es gibt einen Besuchsdienstkreis 
und einen aktiven Musikausschuss, der eigenständig gut 
besuchte Konzertabende mit regionalen Künstlern in un-
serer Kirche organisiert.

Wöchentliche Kindertreffs und viermal im Jahr angebote-
ne Kindertage runden das Bild einer familienfreundlichen 
Gemeinde ab. Auch hier arbeiten die Ehrenamtlichen 
selbständig. Mit Unterstützung eines für die Nachbar-
schaftsregion im Dekanat tätigen hauptamtlichen Ge-
meindepädagogen für Konfi- und Jugendarbeit haben 
wir Ideen für lokale sowie regionale Aktionen für Jugend-
liche.

Die Gottesdienste der Gemeinde finden im Kristallisati-
onspunkt Gemeindezentrum (mit konzerttauglicher Orgel 
und ebensolchem Flügel) statt, den Orgeldienst teilen 
sich eine Organistin (0,5) und eine Dauervertretung. Eine 
Prädikantin und ein Prädikant unterstützen den Predigt-
dienst. Andere Gottesdienstformen, auch an ungewöhn-
lichen Orten, Andachten oder Bibelwochen, wären eine 
schöne Bereicherung, die sich gut gemeinsam entwi-
ckeln ließe.

Zusammen geht’s besser!

Die Pflege und Stärkung der Gesprächsfäden auf allen 
Ebenen zur katholischen Ortsgemeinde ist uns wichtig. 
Hier ist viel Potenzial, sich gegenseitig wahrzunehmen 
und wechselseitig einzuladen sowie gemeinsame Got-
tesdienste und Veranstaltungen anzugehen. Weitere 
Ideen, über die wir gerne ins Gespräch kommen, sind 
Gesprächs- und Gebetsgruppen in häuslichem Rahmen, 
der Neustart der internationalen Begegnungsarbeit (ver-
stärkt für Familien mit Wurzeln in Ost- und Südosteuro-
pa), gemeinsame Angebote mit örtlichen Schulen und 
der Aufbau unseres Internetauftritts (www.kirche-wirges.
de).

Eine Pfarrdienstordnung kann von Grund auf neu über-
dacht werden. Der Inhaber von Pfarrstelle I ist seit kur-
zem in der Gemeinde und freut sich auf eine Zusammen-
arbeit im Team der Haupt- und Nebenamtlichen. Bedingt 
durch die aktuelle Corona-Situation haben sich noch kei-
ne Abläufe und Zuständigkeiten verfestigt. Es gibt Spiel-

räume, Gemeindearbeit gemeinsam neu zu denken und 
mit den im Kirchenvorstand Aktiven neue Schwerpunkte 
zu setzen und Bewährtes wieder zu beleben.

Die langjährige Verwaltungskraft ist an zehn Stunden pro 
Woche präsent, eine engagierte Küsterin/Hausmeisterin 
ist mit 20 Wochenstunden beschäftigt.

Wirges hat eine sehr gute Infrastruktur (zentrale Einkaufs-
stadt für die Umgebung) und durch die Nähe zur Kreis-
stadt sind auch alle öffentlichen Einrichtungen, Kranken-
häuser und Ämter schnell zu erreichen. Alle Schultypen 
gibt es vor Ort, weitere Gymnasien bis hin zum Landes-
musikgymnasium sind in der Nähe, ebenso berufsbil-
dende Schulen. Das Gemeindegebiet ist per Fahrrad gut 
zu durchfahren, bis auf wenige Randgebiete ist es recht 
eben. Durch den ICE-Bahnhof und die nahe Anbindung 
an die A3 liegt Wirges sehr verkehrsgünstig, was auch 
viele Wirtschaftsbetriebe als Standortvorteil erkannt ha-
ben.

Für mehr Infos gibt’s die Seiten des Dekanats www.evan-
gelischimwesterwald.de oder der Verbandsgemeinde 
www.wirges.de oder Sie fragen direkt:

– Frau Pröpstin Sabine Bertram-Schäfer, 
Tel.: 02772 5834100.

__________

Evangelischer Regionalverband Frankfurt und  
Offenbach, 1,0 Pfarrstelle für Diakonie/Leitung der 
Fachbereiche

Zum zweiten Mal

Im Evangelischen Regionalverband (ERV) ist die 1,0 Pfarr-
stelle für Diakonie/Leitung der Fachbereiche wegen Ru-
hestandsversetzung des derzeitigen Stelleninhabers neu 
zu besetzen. Die Besetzung erfolgt durch den Vorstand 
des Evangelischen Stadtdekanats und Evangelischen 
Regionalverbands Frankfurt und Offenbach.

Der Evangelische Regionalverband Frankfurt und Offen-
bach (ERV) ist ein Zusammenschluss der evangelischen 
Kirchengemeinden und des Evangelischen Stadtdeka-
nats. Der ERV ist auch das Regionale Diakonische Werk 
für Frankfurt und Offenbach und einer der führenden Trä-
ger sozialer Einrichtungen in beiden Städten. Er beschäf-
tigt rund 1 500 Mitarbeitende in weit über 100 Einrichtun-
gen in den Fachbereichen I – Beratung, Bildung, Jugend, 
II – Diakonie und Seelsorge und III – Kindertagesstätten. 
Hinzu kommen über 500 freiwillig Engagierte. Das Haus-
haltsvolumen für diesen Bereich beträgt ca. 178 Millio-
nen Euro. Weitere mehr als 2 000 Mitarbeitende sind in 
den evangelischen Kirchengemeinden und in den dem 
ERV angeschlossenen Vereinen und Gesellschaften tätig.

Zukünftig trägt die Leitung der Fachbereiche gemein-
sam mit der Leitung der Verwaltung gleichberechtigt als 
Verbandsleitung unter der Dienstaufsicht der oder des 
Vorsitzenden des Vorstands die Verantwortung für die 
Erfüllung der Aufgaben des ERV und führt die laufenden 
Geschäfte im Rahmen einer Geschäftsordnung und un-
ter Beachtung der vom Vorstand des ERV festgelegten 
Richtlinien.

http://www.regenbogenland-wirges.de/
http://www.evangelischimwesterwald.de
http://www.evangelischimwesterwald.de
http://www.wirges.de
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Die Verbandsleitung vertritt die Arbeit der Fachberei-
che und der Verwaltung des ERV in Kirche, Politik und 
Gesellschaft. Bei den rechtlich selbständigen Vereinen, 
Gesellschaften und Stiftungen des ERV ist sie in deren 
Leitungs- und Aufsichtsorganen vertreten.

Der Verbandsleitung obliegen insbesondere folgende 
Aufgaben:

– Die Ausführung der Beschlüsse des Vorstands

– Die Vorlage des Haushaltsplans, des Jahresabschlus-
ses sowie der Ergebnisberichte der Fachbereiche 
und der Verwaltung

– Die Vorbereitung von Entscheidungen des Vorstands 
über die zukünftige strategische Ausrichtung und 
andere grundsätzliche Themen der Finanz-, Investi-
tions- und Personalplanung

– Die Information des Vorstands über alle wesentlichen 
Entwicklungen und grundsätzlichen Fragen des ERV. 
Hierzu gehören insbesondere die inhaltliche Entwick-
lung der Arbeitsfelder und der Finanz- und Ertragsla-
ge

– Eine transparente öffentliche Darstellung der Ziele 
und Strategien des Verbands, seiner Aufbau- und 
Ablauforganisation sowie seiner Finanzen.

Die Leitung der Fachbereiche trägt die Verantwortung da-
für, dass die Aufgaben des ERV – insbesondere in seiner 
Rolle als Diakonisches Werk für Frankfurt und Offenbach 
– fachlich angemessen erfüllt werden. Sie ist Dienstvor-
gesetzter der Geschäftsführungen der Fachbereiche und 
steuert deren Arbeit in Abstimmung mit der Leiterin oder 
dem Leiter der Verwaltung.

Die Fachbereichsleitung nimmt alle spitzenverbandlichen 
Funktionen für den ERV als Vertretung des Regionalen 
Diakonischen Werkes nach den Ordnungen des Diako-
niegesetzes wahr. In der Wahrnehmung dieser Aufgaben 
stimmt sie oder er sich mit anderen rechtlich selbststän-
digen Trägern der Diakonie in Frankfurt und Offenbach 
ab und organisiert den fachlichen Austausch auf der Dia-
koniekonferenz.

Die Fachbereichsleitung vertritt die Arbeit der Fachbe-
reiche gegenüber der EKHN, der Diakonie Hessen, den 
Städten Frankfurt und Offenbach und anderen wichtigen 
Partnern des ERV. Die Vertretungen mit wirtschaftlichem 
Schwerpunkt werden gemeinsam von der Verbandslei-
tung wahrgenommen.

Zu den wesentlichen Aufgaben der Fachbereichsleitung 
gehören:

– Die theologische und konzeptionelle Begleitung so-
wie die Weiterentwicklung der sozialen, diakonischen 
und seelsorgerlichen Arbeit

– Die Beratung und die Zusammenarbeit mit den Kir-
chengemeinden, dem Stadtdekanat und der Kontakt 
zu anderen Kirchen und öffentlichen Stellen

– Die Verantwortung der Öffentlichkeitsarbeit für die Ar-
beit der Fachbereiche.

Wir erwarten von der gesuchten Pfarrperson eine beson-
dere theologische Kompetenz, geistliche Orientierung 

der diakonischen Arbeit in einer säkularen Stadtgesell-
schaft und ein fundiertes sozialpolitisches Verständnis, 
betriebswirtschaftliche Qualifikation und Führungserfah-
rung und ein hohes persönliches Engagement.

Die Stelle wird nach A16 vergütet. Der ERV ist bei der 
Wohnungssuche behilflich; gegebenenfalls kann auch 
eine Dienstwohnung zur Verfügung gestellt werden.

Nähere Auskünfte erteilen Ihnen gerne: 

– Stadtdekan Pfarrer Dr. Achim Knecht 
Vorsitzender des Vorstands, 
Tel.: 069 2165-1242

– Thomas Speck 
Leiter der Verwaltung des ERV, 
Tel.: 069 2165-1318

– Dr. Irmela von Schenck 
Versammlungsleiterin der Dekanatssynode/Regio-
nalversammlung und stellvertretende Vorsitzende 
des Vorstands, 
Tel.: 069 2165-1240.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

Ihre Bewerbung richten Sie bitte auf dem Dienstweg an 
die Kirchenverwaltung, Referat Personalservice Pfarr-
dienst, Paulusplatz 1, 64285 Darmstadt. 

__________

Das Evangelische Jugendwerk Frankfurt e. V. sucht zum 
nächstmöglichen Zeitpunkt eine/einen

Gemeindepädagogin/Gemeindepädagogen oder 
Gemeindediakonin/Gemeindediakon oder 

Sozialpädagogin/Sozialpädagoge bzw. 
Sozialarbeiterin/Sozialarbeiter 

mit gemeindepädagogischer Qualifikation

als Referentin/Referent für die Arbeit mit Kindern 
und Jugendlichen

(m/w/d)

100 %-Stelle, unbefristet

(bei leicht veränderten Aufgaben auch eine Beset-
zung mit 85 % - 90 % möglich)

2. Ausschreibung

Das EJW Frankfurt wendet sich mit seiner religionspä-
dagogischen Arbeit an Kinder, Jugendliche und jun-
ge Erwachsene im Alter von 8 bis über 30 Jahren. Mit 
den Gruppenangeboten, Treffs und Projekten in 23 
Frankfurter Kirchengemeinden durch die Arbeit von 4-5 
hauptamtlich und etwa 200 ehrenamtlich Mitarbeitenden 
erreicht das EJW Frankfurt regelmäßig ca. 1.800 Kinder 
und Jugendliche. Hinzu kommen Mehrtages-, Wochen-
end- und Abendveranstaltungen sowie Freizeiten, Zelt-
lager und Bildungsreisen, Kreativ- und Familienfreizeiten 
oder Vater-Kind-Wochenenden des EJW Hessen e. V..

Kurzum: Unsere Angebote sind vielfältig und bieten viel 
Raum für kreative Ausgestaltung. Dabei erfahren wir gro-
ße Dankbarkeit unserer Teilnehmenden und Partner.
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Mehr Informationen finden Sie auch unter www.ejw.de.

Zu Ihren Aufgabengebieten gehören:

– Konzeption, Durchführung, Vor- und Nachbereitung 
von regelmäßigen Gruppenstunden für Kinder und 
Jugendliche im gemeindepädagogischen Bereich

– Gewinnung, Ausbildung und Begleitung ehrenamtli-
cher Mitarbeiterinnen/Mitarbeiter

– Planung und Durchführung von Wochenendmaßnah-
men für Kinder- und Jugendgruppen

– Konzipierung und Durchführung von Angeboten zur 
Glaubensgestaltung und Theologie

– Planung, Durchführung und Auswertung von Veran-
staltungen und Treffen für verschiedene Zielgruppen 
mit unterschiedlicher Thematik

– Gestaltung von Gottesdiensten mit und für junge 
Menschen

– Zusammenarbeit mit Kolleginnen/Kollegen, Kirchen-
vorständen und Pfarrerinnen/Pfarrern

– Gremienarbeit auf Gemeinde- und Arbeitsbereichs-
ebene

Wir bieten Ihnen:

– Gute, kollegiale Zusammenarbeit und Supervision im 
Team der Kolleginnen/Kollegen im EJW Frankfurt e.V. 
und im EJW Hessen e. V.

– Gut ausgestattete Büroräumlichkeiten und techni-
sche Ausstattung für Remote Work

– Unterstützung durch sehr engagierte ehrenamtliche 
Mitarbeiterinnen/Mitarbeiter

– Einen eigenen engagierten Vorstand, der in engem 
Austausch mit den Mitarbeiterinnen/Mitarbeitern 
steht

– Mitarbeit an neuen Konzepten und Raum für neue 
Ideen und Impulse

– Eine 100 %-Stelle (Eine Besetzung mit 85 % – 90 % 
einer Vollzeitstelle ist mit leicht verändertem Arbeits-
feld ebenfalls möglich)

Die Vergütung erfolgt nach KDO. 

Sie sind engagiert, teamfähig und gut strukturiert? Super, 
wir auch! Im besten Fall haben Sie außerdem (ehrenamt-
liche) Erfahrungen in der kirchlichen Arbeit mit Kindern 
und Jugendlichen.

Die Bereitschaft zur Fort- und Weiterbildung, den Besitz 
der Fahrerlaubnis (B) und die Mitgliedschaft in der Evan-
gelischen Kirche setzen wir voraus.

Wenn Sie diese spannende und herausfordernde Tätig-
keit in unserem Team annehmen wollen, freuen wir uns 
sehr auf Ihre Bewerbung!

Nähere Auskünfte erteilen Ihnen gerne:

– Piet Henningsen, Tel.: 069 95218312, 
E-Mail: ph@ejw.de 

Wir freuen uns auf Ihre aussagekräftige Bewerbung bis 
zum 10. Januar 2022 per E-Mail an Herrn Piet Hen ning-
sen: ph@ejw.de.

__________

Das Evangelische Jugendwerk Frankfurt e. V. sucht zum 
nächstmöglichen Zeitpunkt eine/einen

Gemeindepädagogin/Gemeindepädagogen oder 
Gemeindediakonin/Gemeindediakon oder 

Sozialpädagogin/Sozialpädagoge bzw. 
Sozialarbeiterin/Sozialarbeiter 

mit gemeindepädagogischer Qualifikation

als Referentin/Referent für die Arbeit mit Kindern 
und Jugendlichen

(m/w/d)

75 %-Stelle, unbefristet

1. Ausschreibung

Das EJW Frankfurt wendet sich mit seiner religionspä-
dagogischen Arbeit an Kinder, Jugendliche und jun-
ge Erwachsene im Alter von 8 bis über 30 Jahren. Mit 
den Gruppenangeboten, Treffs und Projekten in 23 
Frankfurter Kirchengemeinden durch die Arbeit von 4-5 
hauptamtlich und etwa 200 ehrenamtlich Mitarbeitenden 
erreicht das EJW Frankfurt regelmäßig ca. 1 000 Kinder 
und Jugendliche. Hinzu kommen Mehrtages-, Wochen-
end- und Abendveranstaltungen sowie Freizeiten, Zelt-
lager und Bildungsreisen, Kreativ- und Familienfreizeiten 
oder Vater-Kind-Wochenenden des EJW Hessen e. V. 

Kurzum: Unsere Angebote sind vielfältig und bieten viel 
Raum für kreative Ausgestaltung. Dabei erfahren wir gro-
ße Dankbarkeit unserer Teilnehmenden und Partner.

Mehr Informationen finden Sie auch unter www.ejw.de.

Zu Ihren Aufgabengebieten gehören:

– Konzeption, Durchführung, Vor- und Nachbereitung 
von regelmäßigen Gruppenstunden für Kinder und 
Jugendliche im gemeindepädagogischen Bereich

– Gewinnung, Ausbildung und Begleitung ehrenamtli-
cher Mitarbeiter*innen

– Planung und Durchführung von Wochenendmaßnah-
men für Kinder- und Jugendgruppen

– Konzipierung und Durchführung von Angeboten zur 
Glaubensgestaltung und Theologie

– Planung, Durchführung und Auswertung von Veran-
staltungen und Treffen für verschiedene Zielgruppen 
mit unterschiedlicher Thematik

– Gestaltung von Gottesdiensten mit und für junge 
Menschen

– Zusammenarbeit mit Kolleg*innen, Kirchenvorstän-
den und Pfarrer*innen

– Gremienarbeit auf Gemeinde- und Arbeitsbereichse-
bene

http://www.ejw.de
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Wir bieten Ihnen:

– Gute kollegiale Zusammenarbeit und Supervision im 
Team der Kolleg*innen im EJW Frankfurt e. V. und im 
EJW Hessen e. V.

– Gut ausgestattete Büroräumlichkeiten und techni-
sche Ausstattung für Remote Work

– Unterstützung durch sehr engagierte ehrenamtliche 
Mitarbeiter*innen

– Einen engagierten Vorstand, der in engem Austausch 
mit den Mitarbeitenden steht

– Mitarbeit an neuen Konzepten und Raum für neue 
Ideen und Impulse

– Unterstützung durch die Geschäftsführung und die 
Mitarbeitenden der Verwaltung

– Eine 75 %-Stelle, die nach KDO der EKHN bezahlt 
wird.

Sie sind engagiert, teamfähig und gut strukturiert? Super, 
wir auch! Im besten Fall haben Sie außerdem (ehrenamt-
liche) Erfahrung in der kirchlichen Arbeit mit Kindern und 
Jugendlichen. 

Die Mitgliedschaft in der Evangelischen Kirche setzen wir 
voraus. Von Vorteil wäre ein Führerschein der Klasse B.

Wenn Sie diese spannende und herausfordernde Tätig-
keit in unserem Team annehmen wollen, freuen wir uns 
sehr auf Ihre Bewerbung! 

Nähere Auskünfte erteilen Ihnen gerne:

– Piet Henningsen, Tel.: 069 95218312, 
E-Mail: ph@ejw.de 

Wir freuen uns auf Ihre aussagekräftige Bewerbung bis 
zum 10. Januar 2022 per E-Mail an Herrn Piet Henning-
sen, E-Mail: ph@ejw.de.

__________

Das Evangelische Dekanat Westerwald sucht zum 
nächstmöglichen Zeitpunkt eine/einen 

Gemeindepädagogin/Gemeindepädagogen oder 
Gemeindediakonin/Gemeindediakon oder 

Sozialpädagogin/Sozialpädagoge bzw. 
Sozialarbeiterin/Sozialarbeiter 

mit gemeindepädagogischer Qualifikation

(m/w/d)

100 %-Stelle, unbefristet 

1. Ausschreibung

Die gemeindepädagogische Arbeit ist eingebunden in die 
Gesamtkonzeption des Evangelischen Dekanats Wester-
wald. Im Rahmen der Regionalisierung entstehen hier 
mehrere Kooperations- und Nachbarschaftsräume.

Unsere Region liegt in einem attraktiven Gebiet des Wes-
terwaldes in unmittelbarer Nähe einerseits des schönen 
Naturschutz- und Naherholungsgebietes Westerwälder 
Seenplatte und andererseits zu der Stadt Koblenz, mit 

ihren vielfältigen kulturellen Angeboten und Einkaufs-
möglichkeiten.

Die nächst größeren Metropolen, wie Köln und Frankfurt 
sind über den nahen Autobahnanschluss A 48/A 3 leicht 
zu erreichen.

Für die Einkäufe des täglichen Bedarfs und auch darü-
ber hinaus bieten die nahe gelegenen Kleinstädte Selters 
und Hachenburg ideale Möglichkeiten, wie kleine Ein-
kaufszentren und attraktive Wochenmärkte, bzw. saiso-
nale Märkte.

Der Nachbarschaftsraum Selters umfasst 9 Kirchen-
gemeinden mit 5 Pfarrstellen und 9 400 Gemeindemit-
gliedern. In dieser Region wurde eine 1,0 Stelle für den 
gemeindepädagogischen Dienst errichtet. Der Dienstort 
für diese 1,0 Stelle kann wahlweise Maxsain oder Selters 
sein. 

Zur Erstellung und Weiterentwicklung der Konzeption 
des gemeindepädagogischen Dienstes in der Nachbar-
schaftsregion und zur inhaltlichen Begleitung der Arbeit 
als Ansprechpartner*in für die Stelleninhaber*in wurde ein 
„regionaler Ausschuss für die gemeindepädagogische 
Arbeit“ (rGPA) gegründet. Dieser besteht aus haupt- und 
ehrenamtlichem Vertreter*innen der Kirchengemeinden 
sowie einer Delegierten/eines Delegierten des Dekanats.

Unsere Region befindet sich in einem vielversprechen-
den, reizvollen Entwicklungsprozess des Zueinanderfin-
dens, der Kooperation und des Zusammenwirkens und 
-wachsens.

Mit der Arbeit der einzelnen Gemeinden an gemein-
schaftlichen Projekten werden und sollen in der Zukunft 
Akzente für die Region gesetzt werden.

Die unterschiedlichen Facetten der Gemeinden, der 
Ideen reichtum, der aus diesen Kooperationen erwächst 
ist gewünscht und soll gefördert und genutzt werden, um 
vielfältige Angebote zu errichten oder bestehende Ange-
bote zu bereichern. 

Wir wünschen uns von der zukünftigen Stelleninhaberin/
dem zukünftigen Stelleninhaber, dass sie/er insbesonde-
re die Arbeit mit Familien als Schwerpunkt betrachtet und 
dabei bewusst persönliche Talente und Fähigkeiten für 
Gestaltungsfreiräume nutzt:

– Entwickeln von Konzepten für eine Familienarbeit in 
der Region

– Planung und Durchführung von generationen über -
greifenden Veranstaltungen und Projekten (Got tes-
dienste, Gruppen, Freizeiten, Aktionen etc.)

– Vernetzung der bisherigen Angebote

– Begleitung von ehrenamtlichen Mitarbeitenden

– Vision: Ort der Begegnung schaffen

– Konzeptionelle Weiterarbeit in Zusammenarbeit mit 
dem regionalen Ausschuss für die gemeinde päda-
gogische Arbeit.

– Vernetzung mit den Gemeindepfarrer*innen, den 
Gemeindepädagog*innen im Dekanat, der Fachstelle 
für Familien- und Erwachsenenbildung im Dekanat.
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Was wir Ihnen bieten: 

– Ein für neue Ideen aufgeschlossenes und kooperatives 
Team von hauptamtlichem und ehrenamtlichem 
Mitarbeiter*innen

– Eine durch sein generationsübergreifendes Konzept 
abwechslungsreiche, vielfältige Tätigkeit 

– Begleitung und Unterstützung durch den regionalen 
gemeindepädagogischen Ausschuss

– Die Vernetzung und Zusammenarbeit mit dem Team 
der Gemeindepädagog*innen im Dekanat

– Die Möglichkeit eigene Ideen einzubringen und um-
zusetzen

– Ein mit den erforderlichen Arbeitsmitteln aus ge stat-
tetes Büro

– Vergütung nach KDO

Was wir von Ihnen erwarten: 

– Freude an der Arbeit mit Familien und Menschen un-
ter schiedlichster Generationen

– Bereitschaft zur Fort- und Weiterbildung

– Führerschein der Klasse B (3)

– Mitgliedschaft in der Evangelischen Kirche 

Bei der Wohnungssuche sind wir gerne behilflich. 

Nähere Auskünfte erteilen Ihnen gerne: 

– Stellv. Dekan Benjamin Schiwietz, 
Tel.: 02663 968239, 
E-Mail: benjamin.schiwietz@ekhn.de

– Pfarrerin Swenja Müller, Tel.: 02626 337

– Pfarrer Oliver Sigle, Tel.: 02666 646

Weitere Informationen auf www.evangelischimwester-
wald.de

Ihre digitale/analoge Bewerbung richten Sie bitte bis zum 
31. Januar 2022 an:

Evangelisches Dekanat Westerwald 
Neustraße 42  
56457 Westerburg 
E-Mail: dekanat.westerwald@ekhn.de

__________

Das Evangelische Dekanat Wetterau sucht zum nächst-
möglichen Zeitpunkt eine/einen

 Gemeindepädagogin/Gemeindepädagogen oder 
Gemeindediakonin/Gemeindediakon oder 

Sozialpädagogin/Sozialpädagoge bzw. 
Sozialarbeiterin/Sozialarbeiter 

mit gemeindepädagogischer Qualifikation

für den Auf- und Ausbau der Arbeit mit Kindern und 
Familien in Bad Vilbel

(m/w/d)

100 %-Stelle, unbefristet

1. Ausschreibung

Bad Vilbel grenzt an den nördlichen Stadtrand von Frank-
furt und ist eine charmante Kleinstadt mit vielfältigen kul-
turellen Freizeitangeboten. 

Zu Bad Vilbel gehören vier eng vernetzte Ev. Kirchenge-
meinden der EKHN, die innerhalb der Stadt mit weiteren 
evangelischen Gemeinden und dem Ev. Jugendwerk vor 
Ort zusammenarbeiten. Seit zwei Jahren sind haupt- und 
ehrenamtliche Mitarbeiter*innen miteinander auf einem 
guten Weg, um diese kirchliche Region gemeinsam zu 
gestalten. 

In der Region gibt es noch eine weitere volle Stelle im 
gemeindepädagogischen Dienst für den Bereich Konfir-
mand*innen-, Teenie- und Jugendarbeit. 

Wir suchen eine*n motivierte*n Mitarbeiter*in, der/die 
Motivations- und Begeisterungsfähigkeit, Beziehungsfä-
higkeit, Kritikfähigkeit, Kommunikations- und Teamfähig-
keit und Freude an der Weitergabe des Glaubens in die 
Arbeit einbringt. 

Zu den Aufgabengebieten gehören mit eigener Schwer-
punktsetzung: 

– Weiterentwicklung der vorhandenen Gemeindekon-
zepte hin auf die Arbeit mit Familien bzw. Erarbeitung 
neuer Konzepte für eine Arbeit mit Familien in den 
Kirchengemeinden

– Leitung von Kinder- und Familienfreizeiten und -wo-
chenenden 

– Gestaltung von Ferienspielen und Kindersamstagen

– Begleitung von Kinder- und Familiengottesdiensten in 
den Gemeinden 

– Begleitung, Gewinnung und Qualifizierung von Ehren-
amtlichen für die Arbeit mit Familien und Kindern in 
regelmäßigen Gruppen und Projekten

– Religionspädagogische Seminarangebote für Eltern 
und Familien

– Zusammenarbeit mit der Ev. Familienbildung im De-
kanat Wetterau, Standort Dortelweil, dem Familien-
zentrum der Ev. Christuskirchengemeinde und mit 
dem regionalen Diakonischen Werk bei den folgen-
den Punkten: 

o Entwicklung bedarfsgerechter wohnortnaher An-
gebote mit evangelischem Profil

mailto:benjamin.schiwietz@ekhn.de
mailto:dekanat.westerwald@ekhn.de
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o Evaluation und Weiterentwicklung der Angebote

o Angebote über die Gemeindegrenzen hinaus für 
ganz Bad Vilbel zugänglich machen

– Vernetzung und Kooperation mit Kirchengemeinden 
und Einrichtungen (u. a. Ev. Familienbildung, Grund-
schulen, Kinder- und Jugendbüro der Stadt Bad Vil-
bel)

– Vernetzung mit den weiteren Stellen im gemeindepä-
dagogischen Dienst im Dekanat Wetterau und berufs-
gruppenübergreifende Gremienarbeit

Voraussetzungen für eine Bewerbung sind: 

– ein abgeschlossenes Studium in Religions- bzw. Ge-
meindepädagogik oder eine vergleichbare, von der 
EKHN anerkannte gemeindepädagogische Qualifika-
tion (Zertifikat in Gemeindepädagogik)

– Mitgliedschaft in der Evangelischen Kirche 

– Freude an und Kompetenz in biblisch-theologischer 
Arbeit

– Teamfähigkeit und Organisationstalent und die Be-
reitschaft zu Abend- und Wochenendtätigkeiten 

– Leitungskompetenz und eigenständiges Arbeiten

– Bereitschaft zur Fort- und Weiterbildung

– Besitz der Fahrerlaubnis (B)

Wir bieten Ihnen: 

– Eine aufstrebende Kleinstadt im Rhein-Main-Gebiet 
mit gutem ÖPNV Anschluss an Frankfurt

– Motivierte Gemeinden mit der Vision einer lebendigen 
Arbeit für junge Menschen und Familien in Bad Vilbel

– Zusammenarbeit auf Augenhöhe mit engagierten 
Haupt- und Ehrenamtlichen 

– Ein vertrauensvolles Miteinander mit dem gemeinde-
übergreifenden Entscheidungsgremium aus Vertre-
ter*innen aller Gemeinden und Arbeitsbereiche

– Möglichkeiten zur berufsspezifischen Fort- und Wei-
terbildung

– Unterstützung bei der Wohnungssuche

– Die Vergütung erfolgt nach Richtlinien der KDO

Nähere Auskünfte erteilen Ihnen gerne: 

– Tobias Utter (Präses der Dekanats-Synode Wetterau) 
Tel.: 0171 6328297

– Dekan Volkhard Guth Tel.: 06031 16154-10

– Peter Bergmann (Dekanatsjugendreferent) 
Tel.: 06031 1615421

– Martina Radgen (Gemeindepädagogin Raum Bad 
Vilbel) Tel.: 06101 85355

E-Mail: martina.radgen@ekhn.de

– Irina Vöge (Vorstand KGA – Koordinierender Ge-
meindepädagogischer Ausschuss Bad Vilbel) 
Tel.: 06101 5961701

Ihre Bewerbung richten Sie bitte bis zum 31. Januar 2022 
an das 

Evangelische Dekanat Wetterau 
Hanauer Straße 31 
61169 Friedberg 
E-Mail: Dekanat.Wetterau@ekhn.de

__________

Auslandspfarrdienst der EKD

Die Evangelische Kirche in Deutschland hat folgende 
Auslandspfarrstelle ausgeschrieben:

Kairo zum 1. August 2022  
für die Dauer von zunächst 6 Jahren

Die Stellenausschreibung kann abgerufen werden unter:

www.ekd.de/auslandspfarrstellen

Pfarrerinnen und Pfarrer der EKHN werden gebeten, sich 
vor einer Bewerbung auf eine Auslandspfarrstelle mit 
OKR Detlev Knoche im Zentrum Oekumene in Verbin-
dung zu setzen.

mailto:Dekanat.Wetterau@ekhn.de
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